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Zur gefl. Beachtung!
Dieſer Nummer unſerer Zeitung liegt

eine Renn-Ansgabe bei, auf welche wir
unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar wird, wie die Abendblätter melden,

am Sonntag in Liebenthal, das zwei Meilen von Hubertusſtock
am Rande der Schorfhaide idylliſch gelegen iſt, der Einweihung
einer neuen Kirche beiwohnen. Nach der Feier begiebt ſich der
Kaiſer zur Jagd nach Liebenberg als Gaſt des Botſchafters
Graf Eulenburg.

Kaiſer Wilhelm hat ſeiner Schweſter, der Kron
grinzeſſin von Griechenland, Herzogin von Sparta, den Luiſen-
Orden mit der Jahreszahl 1813/14 und dem Rothen Kreuz
verliehen.

Prinz Georg von Preußen, der Senior des Hohenzollern-
ſchen Hauſes, iſt geſtern Vormittag von Wiesbaden nach Köln
abgereiſt.

Durch einen Fall beim Radfahren hat ſich der Herzog
Georg von Oldenburg eine Verletzung am Knie zugezogen, daß
er das Bett hüten muß.

Fürſt Bismarck hatte ſich wegen des Witterungs
umſchlags eine kleine Schonung auferlegt, indem er kurze Zeit
das Zimmer hütete. Vom geſtrigen Tage ab aber hat er die
gewohnten Ausfahrten wieder aufgenommen. Als Nachfolger
des in den Ruheſtand getretenen Oberförſters Lange iſt der
Forſtaſſeſſor Dietze in den Dienſt des Fürſten getreten.
Dieſer war früher beim Grafen Henckel v. Donnersmarck an
geſtellt, auf deſſen Empfehlung er vom Fürſten Bismarck ver
pflichtet worden iſt.
Der „VNordd. Allg. Ztg,“ zufolge findet heute Abend beim

Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe eine Tafel ſtatt, wozu neben
anderen hochgeſtellten Perſonen insbeſondere die neuernannten
Staatsſekretäre geladen ſind.

Die „Evangeliſche Kirchenzeitung“ meldet jetzt in Ueber
einſtimmung mit unſeren bisherigen Mittheilungen: Die
General-Synode wird aller Vorausſicht nach nicht vor dem
letzten Drittel des November zuſammentreten können, da es
nicht möglich iſt, die ihr zu machenden Geſetzesvorlagen, auch
Bei der angeſtrengteſten Arbeit, die darauf verwandt wird,
früher fertig zu ſtellen.

Gegenwärtig weilt der Präſident des Reichsgerichts
von Oehlfchläger in Berlin. Seine Anweſenheit in der
Reichshauptſtadt wird, wie das „B. T.“ meldet, damit in Zu-
ſammenhang gebracht, daß man im Reichsgericht dringend
wünſche, es möchte durch die Einführung des Bürgerlichen
Geſetzbuches und der damit zuſammenhängenden Geſetzentwürfe
eine Mehrbelaſtung des oberſten Gerichtshofes des Deutſchen
Reiches nicht herbeigeführt werden.

Wie die „N. B. Korr.“ hört, legt die Regierung Werth
darauf, den nach ihrer Anſicht für die Wehrkraft zur See und
für den Schutz der überſeeiſchen Jntereſſen erforderliche Aus
gaben der Flotte auf eine für ihn längere Zeit feſtgelegte
geſetzliche Grundlage zu ſtellen, damit die Flotte in ihrem
inneren Ausbau Ruhe hat und die Regierung der Nothwendig-
keit enthebt, in jedem Jahre mit dem Reichstage zu feilſchen.
Von dieſem Standpunkte aus habe das Staatsminiſterium die
Marinevorlage behandelt und die preußiſchen Vertreter im
Bundesrath in dieſem Sinne inſtruirt. Die Vorlage enthalte
thatſächlich einen Jnſtandhaltungs- und Flottenvermehrungsplan
für die nächſten 7 Jahre.

Penſionszahlungen durch Poſtanweiſungen. Der
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Finanzminiſter s, wonach verſuchsweiſe und unter
Vorbehalt des Widerrufs die Zahlungen von Civil-
penſionen und Wartegeldern innerhalb des Deutſchen
Reiches bis zum Monatsbetrage von 400 Mk. im Wege des
Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monatsquittung für die Fälle zu
gelaſſen werden, wenn Empfangs und Bezugsberechtigte
identiſch ſind. Die Zuſendung geſchieht nur auf ſchriftlichen
Antrag der Berechtigten.

Gegen das Sammeln für Beamtengeſchenke hat der
Fiſenbahn miniſter eine neue Verfügung erlaſſen,
indem er jetzt auch das Sammeln von Geldbeträgen zu Ehren-
geſchenken oder zur Unterſtützung für Angeſtellte der gleichen
Kategorie im Eiſenbahndienſte (Mitbeamte) unterſagt hat, nach-
dem die Stiftung von Ehrengeſchenken für Vorgeſetzte, der
mehrfach dabei vorgekommenen Unzuträglichkeiten wegen, be
kanntlich ſchon vor längerer Zeit verboten worden iſt. Jn be-
ſonderen Fällen ſollen Ausnahmen von dieſem Verbote zuläſſig
ſein, jedoch nur mit beſonderer Erlaubniß der vorgeſetzten
Eiſenbahndirektion.

Am 18. Oktober findet zu Berlin eine Sitzung des Ausſchuſſes
des Centralverbandes dentſcher Jnduſtrieller ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen außer geſchäftlichen Angelegenheiten der Bericht
über die am e und 23. September d. J. in Wiesbaden abgehaltenen

Sitzungen der Kommiſſion für das Unfallverſicherungsgeſetz, ſowie die
gegenwärtige Lage der handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands
zum Auslande und die Bildung eines „Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes
zur Vorberathung und Begutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen.“

Nachdem der Reichstag im Frühjahr eine Reſolution
angenommen hatte, in der die Errichtung von kaufmänniſchen
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Schiedsgerichten zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen
Prinzipalen einerſeits und Handlungsgehilfen und Lehrlingen ander
ſeits angeregt wurde, iſt der „Poſt“ zufolge vom Handelsminiſter
eine Anfrage an die Handelskammern und kaufmänniſchen Kor-
porationen ergangen, wie man ſich die Errichtung derartiger
Schiedsgerichte denke. Darauf haben ſich die Handelskammer
in Frankfurt a. M. und die meiſten Vereine der Gehülfenſchaft
dahin ausgeſprochen, man ſolle das Geſetz über die Gewerbe
gerichte durch eine Novelle in der Weiſe erweitern, daß dieſe
auch für Rechtsſtreitigkeiten aus dem kaufmänniſchen Anſtellungs-
verhältniß zuſtändig werden. Ein anderer r dahin,
durch eine Aenderung im Gerichtsverfaſſungsgeſetz die Streitig
keiten aus dem kaufmänniſchen Anſtellungsverhältniß als
ſchleunige Sache zu erklären und gleichzeitig bei den Amtsge
richten für dieſe Fälle zwei Beiſitzer, einen aus dem Stande
Weh Prinzipale, den anderen aus dem Gehülfenſtande, hinzuzu
ziehen.

Beſchäftigung verheiratheter Lehrerinnen. Der
Kultusminiſter hat dahin entſchieden, daß es nicht angemeſſen
iſt, eine infolge ihrer Verheirathung aus dem Amte ſcheidende
Lehrerin proviſoriſch oder interimiſtiſch an der Schule weiter
zu beſchäftigen. Zugleich iſt vom Miniſter darauf hingewieſen
worden, daß es nach den vom Reichsgericht entwickelten Grundſätzen
zuläſſig erſcheint, wenn eine Lehrerin bei Abſchluß des mit

der Schulgemeinde errichteten Anſtellungs Vertrages oder
auch nachträglich eine Bedingung des Jnhalts vereinbart, daß
die Verheiratung der Lehrerin die Aufhebung ihrer Anſtellung
zur Folge hat. Das Reichsgericht hat anerkannt, daß eine
ſolche Vereinbarung als rechtswirkſam und die Lehrerin bindend
zu erachten iſt. Es iſt anzunehmen, daß in Zukunft eine ent
ſprechende Beſtimmung in die Beſoldungsordnungen aufgenommen
und daß in den Berufungsurkunden ausdrücklich auf dieſe Vor
ſchrift der Beſoldungsordnung hingewieſen wird.

Die Angelegenheit der Entlaſſung des Gemeinde-
vorſtehers im Kreiſe Velzig kommt noch immer nicht zur
Ruhe. Der Landrath des Kreiſes, Geh. Reg.-Rath v. Stülp-
nagel erläßt ſoeben in der „Krz.-Ztg.“ folgende Erklärung:

Nachdem die Disziplinarunterſuchung wider den Gemeinde-
vorſteher Schultze in Nahmitz in den öffentlichen Blättern aller
politiſchen Richtungen ausführlich beſprochen worden iſt, auf
fälliger Weiſe ſogar unter Anführung der angeblichen
Hergänge in der nichtöffentlichen Verhandlung vor dem
Kreisausſchuſſe, und daran die verſchiedenartigſten Ausführungen
geknüpft ſind, und nachdem Herr Schultze mehreren Zeitungen,
z. B. der ſozialdemokratiſchen „Brandenburger Zeitung“, unterm
2. d. M. eine Mittheilung bezüglich der Entfernung der Frau
Palm aus der Wohnung hat zugeben laſſen, halte ich mich be
rechtigt und zur Verhütung einer Jrreführung der öffentlichen
Meinung durch die Wahrheit direkt zuwiderlaufende Angaben
ſogar verpflichtet, hierdurch auf Grund der Verhandlungen die Er-
klärung abzugeben, daß Herr Schultze mir gegenüber ſchriftlich und
mündlich ſich bereit erklärt hat, der e. Palm die Wohnung in dem
ihm gehörigen Hauſe zu kündigen, ſobald er nach dem mit ihr ab-
geſchloſſenen Miethsvertrage dazu berechtigt ſein werde. Der bezügliche
Satz in dem an mich gerichteten Schreiben lautet wörtlich: „Jch werde
Ew. Hochwohlgeboren Aufforderung, die c. Palm aus meinem
Hauſe zu entfernen, ſo weit nachkommen, daß ich, ſobald mir
das Kündigungsrecht zuſteht, derſelben die Wohnung kündige.“
Eine gleiche Erklärung hat Herr Schultze am Schluſſe der Ver-
handlung vor dem Kreisausſchuſſe abgegeben. Seine bezügliche an
die öffentlichen Blätter gerichtete Mittheilung ſteht daher mit der
Wahrheit in direktem Widerſpruch. Die Angabe, daß bereits
Berufung gegen das Erkenntniß des Kreisausſchuſſes eingelegt
ſei, iſt irrig. Jm Uebrigen erkläre ich, daß ich auf die bisherigen
und etwa noch folgenden Erörterungen des Falles in den öffent-
lichen Blättern unter keinen Umſtänden etwas erwidern werde.
Sollte derſelbe etwa, wie mehrfach angedeutet, ſeiner Zeit im Ab-
geordnetenhauſe zur Beſprechung gelangen, ſo wird dort Gelegen
heit zu den erforderlichen Aufklärungen und Richtigſiellungen
ſein.

Herr Schultze entpuppt ſich ja immer mehr als ein ganz
hervorragender Biedermann!

Die Meldung einer Korreſpondenz, daß dem Reichstage eine
Vorlage über Aufhebung des Verbindungsverbots für politiſche
Vereine zugegangen ſei, wird von der „Poſt“ für mehr als un
wahrſcheinlich bezeichnet.

Jnfolge vorgekommener Mißhelligkeiten hatte der Deutſche
Apothekerverein an den Kultusminiſter das Geſuch gerichtet, daß die
Nachaichungen der Waagen und Gewichte in Zukunft nur alle
fünf Jahre ſtattfinden und daß Reparaturen der Waagen ſeitens des
Aichamtes erſt nach Vereinbarung mit dem Eigenthümer angeordnet
werden möchten. Hierauf hat der Kultusminiſter erwidert, daß eine
Verlängerung der Friſt zur Nachprüfung der Waagen und Gewichte
zur Zeit mit Rückſicht darauf noch nicht zuläſſig erſcheine, daß von
den eingeſandten Präziſionswaagen 44 vom Hundert, von den
Handelswaagen 59 vom Hundert unrichtig und reparaturbedürftig
waren. Der Kultusminiſter hat dagegen angeordnet, daß Waagen
künftig erſt nach Verſtändigung mit den Beſitzern derſelben von den
Aichungsämtern zur Reparatur gegeben werden ſollen. Den Apo-
thekern aber wird empfohlen, Waagen, deren Schäden ſie ſelbſt vor
ber erkennen, dem Aichungsamte erſt nach Inſtandſetzung durch einen
Mechaniker zuzuſchicken.

Im laufenden Monat wird der erſte Jahrgang eines See
fiſcherei-Almanachs erſcheinen, der vom deutſchen SeefiſchereiVerein
herausgegeben wird. Derſelbe bringt außer einem Verzeichniß der
deutſchen See und KüſtenſiſchereiFahrzeuge, ſowie der auf die See
und Küſtenfiſcherei bezüglichen Geſetze des Deutſchen Reichs und ſeiner
Küſtenſtaaten vieles für die See und Küſtenfiſcherei, ſowie für ihre
Intereſſenten Wiſſenswerthe.

Von den Verſicherungskaſſen für Fiſcherfahrzenge und
Netze im Gebiete der Nord und Oſtſee befinden ſich einige in
glänzender Entwickelung, andere waren jedoch infolge gehäufter Un
lücksfälle in eine ſchwierige gerathen. Durch die Hilfe des
eichs ſind dieſe letzteren im laufenden Jahre wieder auf eine ge

ſunde Baſis gebracht worden.
Auf Antrag des Danziger General-Kommandos iſt ſeitens der

m

Staatsanwaltſchaft zu Hamburg gegen den Redakteur des „Hamb.
Gen.-Anz.“, Dr. Bruno Wagener, eine Unterſuchung eingeleitet
worden, und zwar wegen des Abdrucks einer Depeſche aus Danzig,
in der es für ſittlich-berechtigt erklärt wurde wenn Militärpoſten auf
Perſonen, die wegen geringfügiger Vergehen verhaftet worden ſind
und die Flucht ergreifen, nicht ſchießen. Die Strafverfolgung ge-
ſchieht wegen Aufforderung des Militärs zum Ungehorſam
gegen militäriſche Vorſchriften. Eine ganz energiſche Beſtrafung
wegen dieſes unerhörten Vergehens eines Journaliſten wäre gewiß
ſehr am Platze

Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag in Hamburg wird
gemeldet: Die geſtrige Vormittagsſitzung begann mit dem Korreferat
des Abg. Liebknecht zur Frage der Betheiligung an den

reußiſchen Landtagswahlen. Liebknecht iſt ein ent-
chiedener Gegner der Betheiligung und hält das Zuſtandekommen

einer radikalen Mehrheit im preußiſchen Landtage für viel gefähr
licher für die Sozialdemokratie, als das Vorhandenſein einer Junker-
Majorität, welche durch antiliberale Geſetze indirekt für die
Sozialdemokratie agitire. Man könne nicht prinzipiell bei den
Landtagswahlen für die Freiſinnigen und bei den Reichstags
wahlen gegen dieſelken auftreten. Eine Betheiligung an den
Landtagswahlen würde den Liberalen Gelegenheit geben zu einem
Einbruch in den Beſitzſtand der ſozialdemokratiſchen Partei. An das
Referat ſchloß ſich eine Diskuſſion, zu weſcher ſich 60 Redner ge-
meldet hatten. Es ſprachen Vormittags für die Bethiiligung u. A.
Freu ZetkinStuttgart, Privatdozent Aarons-Berlin, QuarckFrank
furt a. M., Pöus-Brandenburg, dagegen u. A. Zubeil-Berlin
und Singer-Berlin. Schmidt- München will es der Entſcheidung der
„preußiſchen Genoſſen“ allein überlaſſen, Meiſt-Köln den einzelnen
Wahlkreiſen, ob ſie ſich an den Landtagswahlen betheiligen wollen
oder nicht.

In der Nachmittagsſitzung wurde die Debatte fortgeſetzt. Es
ſprach u. A. auch Abg. Bebel, der die von ihm eingebrachte Re-
ſolution zu Gunſten der Betheiligung vertheidigte und begründete.
Er wandte ſich ſcharf gegen den Abg. Liebknecht, deſſen
Stellungnahme er als inkonſequent bezeichnete. Er wies darauf
hin, daß gerade der Umſtand, daß er der Hauptvertheidiger der
Kölner Reſolution vom Jahre 1893 geweſen ſei, ihn veranlaßt habe,
als Ausdruck ſeiner Sinnesänderung die neue Reſolution einzubringen.
Es ſprach dann noch eine lange Reihe von Delegirten, die zum
größten Theil für die Betheiligung an den Landtags-
wahlen eintraten. Als endlich nach mehrmaligen vergeb-
lichen Verſuchen ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion Annahme
fand, erſtatteten in ſpäter Stunde die Abgeordneten Auer und Lieb-
knecht ihre SchlußReferate, in welchen ſie auf ihrem zu Anfang ein
genommenen Standpunkten verharrten. Die mehrfache Abſtimmung

re Frage, welche namentlich ſtattfinden ſoll, iſt auf heute feſt
geſetzt.

Die Kaiſermanöver vor der bayeriſchen
Kammer.

Wir berichteten bereits, daß aus dem bayeriſchen Centrum heraus
wegen der angeblichen Ueberanſtrengung der Truppen bei den dies-
jährigen Kaiſermanövern eine Anfrage an die Regierung gerichtet
worden iſt. Die Interpellation wurde geſtern von dem Antragſteller
Dr. Schäd ler begründet, der Folgendes ausführte:

Sehr erfreulich iſt das Lob, das vom Kaiſer den bayeriſchen
Truppen bei verſchiedenen Anläſſen geſpendet wurde. Aber eine
andere Frage iſt es, ob ſo große Manöver, die ja geeignet ſind, zu
Beunruhigungen Anlaß zu geben, nothwendig waren und ob das
dekorative Moment bei dieſen Manövern nicht einen zu ſtarken An-
theil hatte. Was die großen ReiterAttacken anlangt, ſo iſt darüber
das bezeichnende Wort gefallen „Wenn das ſo weiter geht, weiß ich
nicht, wer die Todten begraben ſoll.“ Es ließe ſich die Frage auf-
werfen, ob es berechtigt war, daß der Kaiſer zur Friedenszeit über
bayeriſche Truppen den Oberbefehl führte. Die Blätter aller
Parteien haben über große Menſchenverluſte bei den Manövern be-
richtet hierüber iſt authentiſcher Aufſchluß ein Bedürfniß.

Der bayeriſche Kriegsminiſter Frhr. v. Aſch ging ſehr aus-
führlich auf die vom Abg. Schädler erhobenen Vorwürfe ein. Er
betonte insbeſondere, daß auch bei den fünftägigen großen Manövern
die Anforderungen an die Truppen keineswegs übermäßige waren
und jene Anſprüche durchaus nicht ükerſtiegen, welche im Hinblick
auf den Kriegsfall geſtellt werden müſſen und welche auch bei ſonſtigen
Manövern häufig an die Truppen herantreten. Eine größere Marſch-
leiſtung war überhaupt nur am 6. September und auch hier vor
wiegend nur vom II. Armeekorps zu bewältigen. An den übrigen
Tagen beſtand die allgemeine Vorwärtsbewegung der Armee jeweils
nur in wenigen Kilometern und entfiel der Hauptantheil der Marſch-
leiſtungen auf den Marſch von und zu den Quartieren und Biwakplätzen.
Wo immer aber auch größere Anforderungen an die Leiſtungen der
Truppen herantraten, überall wurden ſie glänzend bewältigt. Fälle,
daß eine Truppe bis in den Zuſtand der Erſchöpfung gelangt ſo
zu ſagen „liegen geblieben“ wäre, kamen gar nicht vor. Der
Kriegsminiſter ging dann des Näheren auf die Zahl der Erkrankungen
unter den Truppen ein, wobei er zu dem Reſultate kam, daß in
Wahrheit nur bei 13 Krankheitsfällen ein unmittelbarer Zuſammen-
hang mit den Manöverübungen nachgewieſen ſei, eine Zahl, welche
im Vergleich mit der Ausrückeſtärke von 60 000 Mann als eine
außerordentlich geringe bezeichnet werden müſſe. Auch die
vorgekommenen Selbſtmordfälle boten zu der Vermuthung,
daß ſie mit den Manöbveranſtrengungen in Zuſemmen-
hang ſtehen, nicht den leiſeſten Anhalt. Demnach darf wohl, fuhr
der Kriegsminiſter fort, die Behauptung aufgeſtellt werden, daß zu
Beunrubdigungen wegen der den Truppen bei den diesjährigen
Herbſtübungen zugemutheten Anſtrengungen nach keiner Richtung hin
ein begründeter Anlaß gegeben war. Wenn gleichwohl, wie die
Interpellation behauptet, in den weiteſten Kreiſen des Volkes eine
tiefe Beunruhigung hierüber entſtanden iſt, ſo muß die Ver-
antwortung dafür denjenigen zugeſchobenwerden, welche im Widerſpruch mit den that-
ſäch lichen Verhältniſſen gleichviel ob in gutem oder
ſchlimmem Glauben die beunruhigenden Nachrichten
verbreitet haben.

Ueber die Nothwendigkeit großer Manöver in dem Umfange
der diesjährigen führte Frhr. von Aſch weiter aus Nicht allein in
der deutſchen Armee, ſondern auch in der öſterreichiſchen, ruſſiſchen
und franzöſiſchen finden Manöver in größerem Stile unter Zuſammen
ziehung größerer Truvpentheile ſtatt, es wird ihnen alſo in Fach-
kreiſen denn doch immerhin eine Bedeutung zugeſchrieben. Ob nun



zu

Manöver, wie ſie in dieſem Jahre eingerich.et waren, dieſen deko
rativen Charakter hatten, wie der Herr Abgeordnete Dr. Schädler
beliebte darzulegen, möchte ich denn doch bezweifeln. Anlage
und Durchführung der Manöver waren vollſtändig
dem Ernſtfalle angepaßt und nachgebildet. Des
Weiteren hat Herr Dr. Schädler ſich über den Zweck
größerer Kavallerie-Attacken ausgelaſſen. Jch möchte nur kurz er
wähnen, daß eines denn doch außer Acht blieb Es iſt das, daß auf
erſchütterte Truppen und Truppen, welche vielleicht vorzeitig ihre
Munition vergeudet haben, jederzeit noch mit vollem Erfolge mit
Kavallerie attackirt werden kann. Er berührt ferner noch die Frage, inwie-
fern es berechtigt war, daß der Kaiſer als Bundesfeldherr ein Kommando
über bayeriſche Truppen übernommen hat. Jch glaube, es ſteht
dem oberſten Kriegsherrn vollſtändig frei, das Kommando dem zu
übertragen, dem er es übertragen will. Wenn aiſo die Kommando-
Uebernahme mit Einwilligung des oberſten Kriegsherrn geſchehen iſt,
ſo wird wohl eine Einwendung dagegen nicht zu machen ſein. Jch
möchte auch erwähnen, daß in gemiſchten Garniſonen unbeanſtandet
auch gemeinſame Uebungen ſeit Jahren ſtattfinden. Es iſt vor
gekommen, daß vielleicht vorübergehend bayeriſche Truppen auch unter
preußiſchem Kommando ſtanden, wie auch umgekehrt. An dem Tage;
an welchem der Kaiſer das Kommando über das Kapvalleriekorps
übernommen hat, hat er ſich den Befehlen des Prinzen Leopold unter
ſtellt. Jch glaube, dagegen iſt wohl nichts zu erinnern.

Nachdem ſodann noch der bayeriſche Miniſterpräſident Freiherr
v. Crailsheim die ihm vom Abg. Schädler unterſtellte Aeußerung,
die preußiſchen Uebergriffe machten die Bildung einer bayeriſchen
Partei nothwendig, entſchieden in Abrede geſtellt und der ſozial-
demokratiſche Abgeordnete v. Voll mar eine lange Jeremiade über
den Militarismus vom Stapel gelaſſen hatte, die zu unbedeutend
war, als daß ſich ein näheres Eingehen darauf verlohnte, war die
Angelegenheit erledigt. Man fragt ſich nur: wie kommt Herr
Dr. Schädler dazu, derartige Jnterpellationen überhaupt herbei-
zuführen Iſt denn dieſer Centrumskämpe Soldat genug, um ſich in ſo
kühnen Urtheilen über die Manöver, die Reiter-Attacken c. ergehen zu
können Glaubt er, daß unſere Heerführer nicht auch ernſt zu
nehmende Männer ſind, die genau wiſſen, was ſie zu thun und zu
laſſen haben Mindeſtens ebenſo gut, wie Herr Dr. Schädler? Von
einer „Beunruhigung in weiteſten Kreiſen“ kann überhaupt gar nicht
geſprochen werden. Jeder, der Soldat geweſen und der kein Nörgler
von Profeſſion iſt, hat über das Lamento der ſozialdemokratiſchen
und verwandten Preſſe über die vermeintlichen Ueberanſtrengungen
in den Kaiſermanövern“ hell aufgelacht. Wegen groben Unfugs
ſollte man gegen alle Berichterſtatter einſchreiten, die abſichtlich und
unabſichtlich jene falſchen Gerüchte ſkrupellos in die Welt geſchickt
haben, um Zeilenlohn.

Türkei.
Noch immer keine Ruhe!

Der „Frkf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel telegraphirt: Die
Nachricht von der erfolgten Entſendung des Prinzen Mauro-
kordato nach Konſtantinopel beſtätigt ſich nicht. Die
Pforte wurde von Athen aus myſtifizirt. Der Sultan gieht
bei den Empfängen der Diplomaten fortgeſetzt ſeinem ſtarken
Mißmuth über die Lage in Kreta Ausdruck. Es
werden Aeußerungen des Sultans gegenüber dem franzöſiſchen
Geſchäftsträger Bouliniere bekannt, die auf ſehr große Schwierig-
keiten, die bevorſtehen, ſchließen laſſen. Der Sultan äußerte auch,
daß ſeine Wünſche demnächſt in einer ausführlichen Note den
Mächten unterbreitet werden würden. Er drückte ſeinen entſchiedenen
Unwillen über die Einſetzung des internationalen Gerichts auf Kreta
aus, deſſen Aufhebung erfolgen müſſe, und er warnte vor der
Fällung und Ausführung von Todesurtheilen gegen die Muſel-
mannen.

Jnfolge der in Kanea zirkulirenden Gerüchte, daß auf Betreiben
Deutſchlands demnächſt eine größere türkiſche Truppenmacht die
Inſel beſetzen werde, errichten die Jnſurgenten im Innern Ver
theidigungswerke, ſowie auf dem Akrotiri-Plateau ein befeſtigtes Lager.
Sie beabſichtigen nach letzterem Orte die revolutionäre Nationalver-
ſammlung einzuberufen, um weitere Schritte zu beſchließen.

England.
Neuer Kriegshafen. Cecil Rhodes erkrankt.

Wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ hören, hat ſich die engliſche
Admiralität endgiltig entſchloſſen, in Do ver einen Kriegshafen
anzulegen, nachdem der neue daſelbſt erbaute Handelshafen zur Zeit
beinahe fertiggeſtellt iſt. Die Baukoſten der Kriegshafenanlage würden
auf gegen 71 Millionen Mark geſchätzt. Die einleitenden Vorarbeiten
für den Bau des Hafens wie umfangreiche Vermeſſungen haben be-
reits ſtattgefunden.

Aus Capſtadt wird gemeldet, daß Cecil Rhodes ernſtlich
erkrankt iſt.

Amerika.
Revolution in Mittelamerika. Das Ende eines

Fanatikers.
In Coſtarica iſt mit Rückſicht auf die bevorſtehende Präſidenten-

wahl für die Dauer von zwei Monaten der Belagerungszuſtand
verhängt worden. Die Regierungstruppen von Guatemala haben
die Aufſtändiſchen unweit von Quezaltenango beſiegt und hierauf
dieſe Stadt wieder beſetzt. Eine der braſilianiſchen Geſandtſchaft
zu Berlin aus Rio de Janeiro zugegangene amtliche Depeſche be
ſtätigt, daß die Regierungstruppen Canudos ein-
genommen haben, und fügt die Meldung hinzu, daß das
d in er „Fanatiker“, Antonio Conſelheiro,
todt i

J C e a.4à

Telegramme.
Meerane, 9. Oktober. Die Polizei ver haftete den

deutſchen Kaufmann Konrad Engelhardt, wie es heißt
wegen großer Bank und Pretioſendiebſtähle. Bei dem Ver-
e wurden Pretioſen, Looſe und große Geldbeträge ge-
unden.

Trier, 9. Oktober. Bei einem heftigen Brande im Eifel-
dorfe Mauel ſind zwei Kinder verbrannt.

Temesvar, 9. Okt. Die Polizei verhaftete in
Folge Anzeige einer Pariſer Briefmarkenfirma den Kaufmann
Max Weil, der Berliner und Pariſer Briefmarkenhäuſer
durch Unterſchlagung koſtbarer Marken um mehrere Tauſend
Mark ſchädigte.

Poſen, 9. Oktober. Bei einem geſtern Nacht in
Samot ſchin ausgebrochenen größeren Feuer verbrannte
die Frau des Kaufmanns Eichſtädt.

Budapeſt, 9. Oktober. Die Krankheit des berühmten
Malers Muncaczi ſoll ſich in den jüngſten Tagen in
beſorgnißerregender Weiſe verſchlimmert haben.

Ottawag, 9. Oktober. Aus den nordweſtlichen Territorien
bei Manitoba und den Roucky Montains iſt eine neue
Provinz gebildet worden. Die Provinzverwaltung hat
ſich bereits gebildet.

Madrid, 9. Oktober. Die Abberufung des
Generals Weyler iſt beſchloſſen worden. Ein
Dekret, welches den Marſchall Blanco zum Gouverneur von
Kuba ernennt, wird morgen unterzeichnet.

Athen, 9. Oktober. Die Regierung thut Schritte bei
den Mächten im Jntereſſe der flüchtigen Theſſalier,
Page nur unter Garantie der Mächte nach Theſſalien zurück
ollen.

London, 9. Oktober. Die „Times“ meldet aus Athen,
r Sir Edgar Vincent morgen nach Paris abreiſen
werde.

Aus der Vrovinz Sachſen und ihrer Umgedung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

e Brachſtedt, Saalkreis, 8. Oktober. (Verunglückt.) Jn
der hieſigen Zuckerfabrik verunglückten zwei Arbeiter. Beide mußten
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen, ihre Verletzungen ſind nicht
lebensgefährlich.

Weißenfels, 8. Okt. (Kaiſerpreisreiten.) Das
alle vier Jahre ſtattfindende ſogenannte Kaiſerpreisreiten wird in
dieſem Jahre von den Offizieren der Weißenfelſer und Merſeburger
Huſarenſchwadronen am nächſten Dienstag in der Richtung Zeitz
Altenburg- Jena ausgeführt werden. Den Vorpoſtendienſt bei dem
Ritte werden Mannſchaften des 96. Reg. zu Naumburg und des
153. Reg. zu Altenburg verſehen.

Weißſzenfels, 8. Oktober. (Fatale Verwechſelung.)
Der Perſonenzug, welcher um 7 Uhr von Naumburg in der Richtung
auf Halle abgeht, wurde geſtern Abend zwiſchen Naumburg und
Leißling durch Ziehen der Nothleine plötzlich zum Stehen gebracht.
Darüber herrſchte natürlich allgemeine Beſtürzung. Es ſtellte ſich
jedoch heraus, daß ein Herr aus Halle, dem es bei ſeiner überaus
kräftigen Körperkonſtitution im Wagenabtheil zu warm geworden
war, die Dampfheizung hatte abſtellen wollen. Dabei hatte er aber
den Griff der Nothbremſe mit dem Griffe, der zur Abſtellung der
Heizung dient, verwechſelt.

(J Sangerhanſen, 8. Oktoper. (Unfall.) Ein polniſcher
Arbeiter fiel geſtern in der Zuckerfabrik in Oberröblingen bis an den
Hals in kochenden Zuckerſaft. Der Bedauernswerthe mußte ſofort
nach dem hieſigen Krankenhaus geſchafft werden.

S Nordhauſen, 8. Oktober. (CGiſenbahnunfall.) Als
geſtern Abend 74 Uhr der von Jlfeld nach hier fahrende Zug der
Harzquerbahn am Oſtende des Dorfes Salza vorbeifuhr, kam auf der
neben der Bahn laufenden Chauſſee der Landwirth Etzrodt aus
Salza mit ſeinem Geſchirr von Nordhauſen gefahren. Durch die
Laterne der Lokomolive wurden die beiden Pferde ſcheu und
raſten mit dem Leiterwagen quer über den Bahnſtrang. Als eben
der Sohn des Etzrodt vom Wagen abgeſprungen war, wurde
Letzterer von der Lokomotive erfaßt und vollſtändig zertrümmert.
Die Pferde hatten ſich bei dem Zuſammenſtoße losgeriſſen und
jagten ins Dorf, wo ſie ſpäter aufgegriffen wurden. Etzrodt sen.
aber wurde durch den Stoß vom Wagen geſchleudert
und kam mit einem tüchtigen Schrecken und geringen Ver-
letzungen davon. Nach ſtündiger Arbeit war die Lokomotive von
den Wagentrümmern befreit und, nachdem an Stelle der zertrümmerten
Lokomotivlaternen zwei Laternen des Zugperſonals eingeſetzt worden
waren, ging die Fahrt nach Nordhauſen weiter.

S Heringen a. d. Helme, 8. Okt. (Tödtlicher Unfall
beim Radfahren.) Geſtern Nachmittag 52 Uhr fuhr der
14jährige Walter Huke, ein Sohn des Stationsvorſtehers H.,
auf dem Fahrrade. Als ihm mehrere Ochſ en wagen der Schloß-
domäne entgegenkamen, ſtürzte der noch ungeübte Fahrer und ſein
Kopf kam gerade vor das Rad eines Wagens zu liegen. Die Räder
des Wagens gingen über den Un glücklichen hinweg und
verletzten ihn ſo ſchwer, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

O Sondershanufen, 8. Okt. (Aus dem Kriegervereins-
weſen.) Der neue Präſident, Herr Oberſt v. Blödau in Sonders-
hauſen, welcher das Präſidium der Schwarzburgiſchen Kriegskamerad-
ſchaft übernehmen wird, wird wie wir hören, für den Anſchkuß
dieſer Kriegerſchaft an den „Deutſchen Krieger-
bund“ eintreten.

w Weimar, 8. Okt. (Gedächtnißfeier.) Heute Mittag
fand eine Gedächtnißfeier zu Ehren der verſtorbenen
Großherzogin von Sachſen-Weimar- Eiſenach ſtatt,
die von der Göthegeſellſchaft, dem Göthe- und dem
Schiller-Archiv, der Shakeſpearegeſellſchaft, der
Schillerſtiftung und dem großherzoglichen Hoftheater
veranſtaltet war. Der Feier wohnten die Erbgroßherzogin-Wittwe
Pauline mit dem Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt als Ver-
treter des Großherzogs und der Prinz Bernhard Heinrich, ſowie
viele Mitglieder der Goethegeſellſchaft, Vertreter des Verwaltungsrathes
der Schillerſtiftung und des Vorſtandes der Shakeſpeare- Geſellſchaft
bei. Die Mitglieder des Staatsminiſteriums, der preußiſche und der
ſächſiſche Geſandte waren ebenfalls anweſend. Die Feier wurde
mit dem Vortrag einer Beethovenſchen Kompoſition durch die Hof-
kapelle eingeleitet. Sodann hielt Geheimrath Profeſſor Kuno
Fiſcher-Heidelterg die Gedächtnißrede, die einen tiefen Eindruck
machte. Zum Schluß trugen die Soliſten und das Chor-
n des Hoftheaters den Schlußſatz aus Beethovens Meſſe in

-mol] vor.

Aus Nah und Fern.
Verhaftung des falſchen Erzherzoge. Wie aus Eſſen

gemeldet wird, hat die Altendorfer Polizei den Kommis Emil
Behrendt auf Requiſition der Eſſener Staatsanwaltſchaft in der
Wohnung ſeiner Eltern verhaftet.

Feuersbrunſt. Einer d eldung aus Pr.-Stargard zu
folge iſt die Scheidler'ſche Dampſſchneidemühle mit allem Inventar
niedergebrannt.

Erfroren. Aus Trieſt, 8. Oktober, wird gemeldet: Bei
Caſtelnuovo wurden zwei Männer und eine Frau erfroren auf-
gefunden. Auf dem Monte maggiore, ſowie in der Umgebung von
Goerz herrſcht koloſſaler Schneeſturm. In dem Dorfe
Klanc bei Fiume wurden fünf Arbeiter, die aus dem Walde hatten
heimkehren wollen, auf dem Wege erfroren au'gefunden, nur einer
von denſelben konnte noch ins Leben zurückgerufen werden.

Großes Schiffsunglück. Die Kopenhager Bark „Waterqueen“,
von Rio de Janeiro nach Hamburg fahrend, wurde in der Nacht
zum Freitag bei Cuxhaven bei dem erſten Elbfeuerſchiff von dem,
wie es heißt, Königsberger Dampfer „Sparta“ überſegelt, ſank in
einer Minute und iſt vollſtändig verloren. Der
Kapitän Dreyer und drei Mann werden vermißt;
dieſelben ſind vermuthlich ertrunken. Fünf Mann wurden ge
rettet und geſtern Vormittag 11 Uhr in Cuxhaven gelandet.

Theater und Muſik.
Wildenbruchs nenes Bühnenwerk, das bekanntlich am

Berliner Theater in Berlin zur Aufführung kommen wird, hat, wie
das „B. T.“ hört, Friedrich den Eiſernen“ zum Haupt-
helden. Dieſer brandenburgiſche Kurfürſt führte heftige Kämpfe
mit den Zwiilingsſtädten Berlin-Kölln, die er ſich im Jahre 1448
unterwarf.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Telegraphie ohne Draht. Die von Profeſſor Slaby ſeit

einigen Tagen in Berlin mit Unterſtützung der Luftſchiffer-Ab-
theilungen vorgenommenen Verſuche, auf weite Entfernungen nach
dem Syſtem Maredni ohne Draht zu telegraphiren, führten, wie die
„Nalional-Zeitung“ hört, geſtern zu einem außerordentlich be-
friedigenden Reſultat. Bei außerordentlich ungünſtigen atmoſphäriſchen
Verhältniſſen gelangen die Verſuche zwiſchen zwei in Luftlinie
21 Kilometer entfernten Stationen. Die Verſuche wurden von
Profeſſor Se re mit Unterſtützung ſeiner Aſſiſtenten

raDr. Tietz und Graf von Arco geleitet.

Gerichtszeitung.
w Zrirzig, 8. Oktober, Das Reichsgericht hob das Urtheil

des Landgerichts 1 Berlin vom 18. September 1895 auf, durch
welches der Reichstagsabgeordnete Stadthagen wegen Be
leidigung von Magdeburger Richtern und des Bürger
meiſters von Staßfurt zu einer Zuſatzſtrafe von einem
Monat Gefängniß verurtheit wurde, und verwies die Sache an

das Landgericht 1 Berlin. Die Aufhebung erfolgte wegen in
korrekter Vehandlung des von dem Angeklagten gegen die Richter
vorgebrachten Ablehnungsgeſuches.

w Köln, 8. Oktober. Das Gericht hat auf Grund der einge
legien Beſchwerde die öffentliche Klage gen den Schutz
mann Kiefer angeordnet, der vor einigen Monaten ein unbe
ſcholtenes Mädchen auf offener Straße verhaftete.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 10. Okt. Milde, vielfach Nebel, theils heiter.
Montag, 11. Okt. Meiſt heiter und trocken, milde, ſtrich-

weiſe Nebel.

Waſſerſtäude bedeutet über, unter Rull.)
Saale und Uufſtrut.

Falk. Wucde
Straußfurt 7. Okt. 1,46. 8. Okt.Halle h 8. 2,00. 9. a 2,02. 7 0,02Trotha 8. 2,30 2,26. 0,04 cAleteten 7. t 2,21. 8. 2,22. o 02

ESlbe.

Kußlg I 7. Okttr. 55. 8. Oktbr. 4 0,57. S 0,02Dresden 0.73. 0973, S SWittenberg e e 7 2,08. e 2,07. 0,01urd 7 2,08. 2 2,07. 6,01Nagdednrg 1,76 r L v. S 0,01Wittenberg 2,25 2,186. 0,06 S
Volkswirthſchaftlicher Theil.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin O. den 9. Oktober 1897.
Butter: Mit Beginn des neuen Monats trat eine günſtigere

Stimmung ein. Nach Hofbutter feinſter Qualität beſtand zu unver
ändertem Preiſe rege Frage, wogegen zweite und abfallende Sorten
immer noch unbeachtet blieben. Die Zufuhren waren nicht mehr ſo
groß als bisher, denn bei der eingetretenen kühleren Witterung hat
die Produktion etwas abgenommen. Von den Exportplätzen lauten
die Berichte auch wieder feſter.

Landbutter: Bei dringendem Angebot fehlt jede Kaufluſt.
Schm al z: Unerwartet trafen in dieſer Woche niedrigere Preiſe

von Amerika ein. Hier folgte man ebenfalls mit einer Preisherab-
ſetzung, jedoch verhielten ſich Käufer zurückhaltend.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs- Kommiſſion.
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk. 104

IIa v 95e IIIa 90z Abſfallende 85Landbutter, preußiſche aMetzbrücher

Pommerſche vPolniſche aBayer. Senn- 7Land mSchleſiſche

Galiziſche e9 e adMargarine 3053Schmalz, Prima Weſtern 174 Tara 3031
reines in Deutſchland raff. 3334Berliner Bratenſchmalz v 34—35

Markktberichte.
CeutralNotirungstelle der Preußiſchen Landwirth

ſchaftskammern.
8. Oktober 1897.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer
179 134 130--132 132Uckermark

Mittelmark, Priegnitz 165 120--125 140--150 125

Neumark 170 136 SLauſitz 180 130--135 132 136 124 16
Magdeburg 163--177 127--137 157-- 195 137 148
Altmark 160 180 123 133 150 132 145Merſeburg, öſtl. d. Mulde 153--181 124-145 150--168 126 150

do. weſtl. d. Mulde 150--185 120--145 150--200 132-150
Erfurt 172--183 139 144 163 185 130 140Stolp 185--195 124--130 125--148 125 136
Neuſtettin 180 185 125 127 S 126 136Kolberg 180 130 136 125Naugard 182 126--132 128 130Bezirk Stettin 180 130 136--138 124 135

Anklam S aStralſund 170--175 120 125 122--125 128 130
Danzig 143 186 123 130 117--142 133 135

Elbing s cThorn S oCulm S S e SKönigsberg i. Pr 176--183 130 137 S 130 132
un 177 130--140 125--128 130 140h

Allenſtein S S c dJnſterburg

Breslau 183 146 153 133Gleiwitz 130 146 155 135Görritz 172--176 135--143 135--138 139 150
Bromberg 173--176 126 135--145 130--140
Wreſchen 170--180 130--135 145--155 135 140
Schroda 180 138 SKrotoſchin 180 138 140 130Kiel 172 135--140 125 130 125 135Steinburg S S a 134,Oldenburg 170 132 S SKaſſel 180 140 172 145Nach PrivatErmitielung:

755 g p. 712 g p. l 573g p. 450 g p.Berlin 186 a iStetlin, Stadt 174--180 128--133 130--155 130 136
I 172--182 133--139 125 150 132 144önigsberg i. Pr. 172 126 o 133

b) Weltmarkt
auf Grund heutiger e Depeſchen, in Mark per Tonne incluſive

racht, Zoll und Speſen.
am 8. Oktober am 7. OktobeVon Newyork nach Berlin Weizen 95 Cts. 203,70 Die

Chicago 87*/8 n 204,09 204,80Liverpool
Odeſſa

2KWaeggen 67 146,40 144 10
II

Rio
Doggen 74 163,85 15200Je Wehen 12,38 210,50 210,35

on Amſterdam nach Köln 215 l. fl. 193,70 193,00
Roggen 122 bl. fl. 140,30 138,70

S i rwoegr 8. Oktober. Kohlen und Koaks. Gas und
ammkohlen Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00--11,0010,00--11,00 Gasſammferdertehle 850 16,00

Fettkohlen Förderkohle 8,50—9,50 melirte beſte Kohle 9.50 dis

2222

29



10,50 Koakskohle 8-9 magere Kohlen: Förderkohle 8,00
dis 9,50 melirte Koble 9-- 1i Nußtkohle Korn I. (Anthracit)
19,50--21 Koaks Gießereifoaks 16,00 16,50 Hochofenkoaks
14 Nußfoafs gebrochen 16,50 17,00 Brikets 10 13
Erze: Rohſpat 11,30-11,90 Spateiſenſtein 15,70 16,70
Somorroſtro f. o. b. Rotterdam naſſauiſcher Roheiſenſtein
mit ca. 50 Prozent Eiſen 11--12 Raſenerze franco
Roheiſen Spiegeleiſen Ia. 10--12 Prozent Mangan 66——67
weißſtrahl. QualitätsPuddelroheiſen, rheiniſchweſtfäliſche Marken
58—59 Siegerländer 53-59 mit Fracht ab Siegen, Stahleiſen
60--61 c mit Fracht ab Siegen, engliſches Beſſemereiſen ab Ver
ſchiffungshafen ſpaniſches Beſſemereiſen, Marke „Mudela“,
cif. Rokterdam deutſches Beſſemereiſen Thomas
eiſen frei Verbrauchsſtelle 60,50 Puddeleiſen luxemburgiſcher

New-York. Oktbr. Tefegramm.) Rotber Winterweizen
es vor. Oktober 95 er Novemder ver Dzor. 948,,, o.
pr. Oktober 217 pr. Dezember 337 pr. Mai 37

Chieago, 85. Oktdbr.
Mals per Oktbr. 272

Weizen loco

Mai 93 MaisMehl 450, Getreideira 4
(Telegr.) Weizen per Ortbr. Es pr. Dzbr. SIS,,

Zucker.
Hamburg, 8. Oktober. (Schlußbericht.) RübenNodzucker I. Produtt Baſis 882

Rendement neue Uſance. frei an Bord Hamburg ver Oktober 8,70, ver Novdr. 6,70,
per Dezember 8,80, per Januar 8 879 per März 9,02 per Mai 9,15. Matt.

London, S. Oktober. 962 Vroz. Javazucker 11 ruhig. RübenNohzucker loco
8 ruhig.

Kaffee.
5 Daraus 8. Oktober. (Nachmittagsber.) Good average Santos Okt. 35,25 G.,

per Dez. 35,75 G., ver März 36,25 G., per Mai 36,50 G
Davre, 8. Oktober. Telegramm von Vermang, Ziegier u. Co.) Kaffee in New

Dort ſchloß mer 15 Voints Hauſſe. Rio 20 000 Sack, Santos 41 000 Sack.
Havre, 8. Oktober. (Schlusbericht.) Telegramm von Bernann, Ziegler u. Co.

Cabilan. gr e i Vfa., tleine 18 Pf 3., Lengſiſch 7 P'g., Nochen 6 Pfg., Blauſiſch 8 Pfg
Petermännchen 19 Pfg.

Stroh. Heu.
Gerlin, 8. Okt. (Amtlich.) Richtſtroy

100 Kilogramm.
Nordhauſen 8. Okt.

100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 8. Okt. Kammzug-Terminhandel. La Vlata.
per Oktober 3,25 Mk., per November 3,256 Mk., per Dezember
ver Januar 322 Me., per Februar 3,220 Mk., per März
per April 3.171 Mk., per Mai 3,1 pe: Juniper Juli 3,171 Mk., ver Auguſt 3,27 Mtk., ver
Umſatz 10,070 Kilogramm. Feſt.

Bremen, S. Okt. Baumwolle. Ruhig. Uvland middling loco 364 Pfg.
Liverpool, 8. Okt. (Schlußb.) Baumwolle Umſatz 5000 Ballen, davon für

Spekulation und Export 500 Ballen,

Mk., Heu Mk. für
Richtſtroh 3.5 4.00 MNe., Heu 4.09 .09 Ne., ſür

Grundmuſter B.
3,27211 Mt.
8,17 i t3,172 Mk.,

September 3,25 Mt.,

:42 Kaffee god average tos ver 3,25, 43 75, ärz 44,25, Middl ikaniſ LiQualität 49,80 engliſches Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 60, Leere Ruhig. e Scus oet Oloder e S. ver Buemter S ver ans Per Oltober- November 328 Kagiergren We r 355,64 Käuferprei s,
Wark, luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 52,00 Amſfterdam, 8. Oktober. Java Kaffee good oroinaro 46 November- Dezember 32 Käuferpreis, Avril-Mai 58 h Werth,
Mark, deutſches Gießereieiſen Nr. J. 67,00 Nr. II. Dezember Januar 32 Käuferpreis, MaiJuni 3 Käuferpreis,Nr. III. 60 Ac, d tſch s ämatit 67 v A. Petroleum. Januar- Februar 37 Käufervpreis, Juni-Juli 3 Käuierpreis,a r zu che Häma i ſpaniſches Hämatit Bremen, 8. Oktober. (Schlußbericht.) Raffinirtez Vetroleum. Loco 5,05 Sr., Februar-März 32 Käuferpreis. „Juli- Auguſt 32 Werth.

W g „Mudela“ ab Ruhrort 74,00 Stabeiſen, enden i g. s Düngemittel5 35 öhnli amburg, 8. Ot BVetrrol feſt. t d te loco 4.85.15720 m z ,00 Bl eche, „gewöhnliche aus Flußeiſen Awer den. v Ptdrber. Seiuroertdey ging r c bez. u. Hamburg, 8. Okt. (Chiliſalpeter.) Loco 6,773 Mark.
en 157 r e See r en aus Flug Br., Oktober 152 Br., November Dezember 15 Br. Tendenz: Ruhlg. Metalle

57,50 aus weißeiſen Feinbleche M. irt 9 hDraht: Eiſenwalzdraht Ac, Stahlwalzdraht c Der Spiritus. Amſterdam, 8. Okt. Bancazinn 57
Kohlenmarkt iſt andauernd ſehr feſt. Eiſenmarkt abwartend. Berlin. 8. Oktober.

Verbrauchsabgabe 42,50 Mk.
Breslau, L. Oktober.

Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark Verörauchsabgabe

Sviritus ger 109 Liter 100 Prozent excl. 50 Mk. Ver

London, Okt. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 48 Lſtrl., per 3 Monate29 Lſtrl., Blei ſpan. 135 Lſtrl., engl. 137 Lſtrl., Zinn 621 Lſtrl., Zint 1758), Lſtrl.,
Queckſilber I. 6 Lſirl. 25 d., II. Lſtrl. 14--14 d.

brauchsabgade per Oktober 62,00 Br., do. do. 70 NarkVerbrauchsabgabde ver Oktober Glasow, 8. Okt. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed numbers warrants

r z J 42,30 Br. 4 sh 10 d.0,01 Südafrikaniſche MinenCourſe 4,50 Ftettin. 8. Oktober. Spiritus feſt ioco ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer,
mitgetbeilt von J. Wehl, Berlin W., Taubenſtraße 36.

SchlußCourſe vom 8. Oktober 1897.
Dendenz: feſt.

Bonanza 4,43, Buffelsdorn 0,84, Buffels conſ. 0,25, Champ d'or 1, Chimes 0,12,
City 5,81, Comet 2,93, Crown reef 12,50, Durban 6 81, Eaſtrand 4,65, Eaſtleigh 0,43,
Goch 1,59, Goldſields 5,25 Glencairn 2,56, Henry Nourſe 9,12, Heriot 8,25

Hamburg. 8. Oktober. Spiritus feſter, Oktober November 20 Br., No
vember Dezember 20 Br., Dezember- Januar 20 Br.

Paris, S. Oktober. (Anf.-Ber.) Sviritus ruh. Oktober 38,50, Novemb. 37,75,
Novemöer Dezember 37,75, Januar-April 38,00.

Oele. Oelſaateun. Fettwaaren.
Köln. 8. Oktober. Rüböl loco 62,00, ver Oktober

Rio de Janeiro, 7. Okt. Wechſel auf London 7
Buenos-Ayros, 7. Okt. Goldagio 187,90.

Veranrwort lich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, für
den Inſeratentheil Grirſt Huebſcily, deide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion

g e von 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nichtJumpers L,--, Klerksdorp Knights 5,00, Lancaſter 2,56, Langlaagte 4,25, Lang- Hambvurg, 8. Oktober. Rüböl autverzolt) ruhig, loco 60.00 Br. perſönlich, vondern lediglich An die Redaktion der Halleſchenal lagte B. 1.25, Langlaagte Royal 0,50, Luipaards Vlei 1,81, Mainreef 1.C0, Modder, Paris. S. Oktober. (Anf.-Ber.) Rüdöl feſt. Oktober 57,50, November 57,75, Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren.5 fontein 3,543, Modderfontein extenſion 0.87, Rigel 2.50, Nigeldeev 0,75, Prinzeß 2,56,
Randfontein 218, Roodeport deep 1, Sheba 2,62, South Weſt Rand 0,37, Weſt Rand
9,56, African Eſtates 1, Alexandra Anglo french 3,06, Chartered 3,87, Maſhona

November Dezember 55,00, Jan.April 59,09.
Hülſenfrüchte.

J. land 231, Matabelereefs 4.50, Oceana Minerals 9,37, Potſchefſtrom Rand Nhodeſia S i 8. Oktober. Anielt r zum Kochen 24,00--55,00 Mt., Farnilten-Anachriugt.
ſligere 9,50, St. Auguſtine 0,12, Oceana conſol 1,00, Molyneux 0 62, Bantjes 1,56 peiſebobnen, weiße 252242 Mt., Linſen 25.-79 Mt. d ßg Nordhauſen, 7. Oktober. Kochlinſen 24,00--28,00 Mt., Kocherbſen 16 --20 Mk., z e eninver- Weſtauſtraliſche Minen. Speiſebobnen 20,90——22,00 Mt. ver 100 Kilogramm e eorten Bailey Brilliant Block 1,18. Great Boulder 9,75, Hampton Landsl. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.ehr ſo Hampton vliains 3,60, Hannans Brownhbill 600, Kinſella 2 Lond. Weſt. Exp. 0,56, Berlin, Oktober. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke 18,75 Mk., Kartoffelmehl Am geſtrigen Abend um 6 Uhr rief der Herr nach
ig hat Lond. W. A. Jnveſtment 0,87, Mainland Conſols 1,06, Menzies 0,;2, Jooter 0,21, 18,75 Mt., feuchte Stärke 11,40 Mt. Kartoffeln 4,69——-7,00 Mk. ſeinem unerforſchlichen Rathe unſere theure Mutter

Vilibarra 0,25, Whiete feather 0,81, Fingalls WeſtAuſtr. finance 3,06, Wealhtof Nordhauſen 7. Oktober. Kartoffeln 5,00——-5,50 Mk., per 100 Kilogramm. tlauten RNations 0,62, Murchiſon conſ. 7/6 Hamburg, 7. Oktober. Kartoffelſtärke. prima Waare vrompt 18-- I Mk., Schwiegermutter und Großmutter, die
ufluſt.
Preiſe WWauaren- und Produnktenverichte.

Waare vrompt 18 bisLieferung Novbr.-Dezbr. 18 Me., Kartoſfelmehl, vrima

18: 181 19 Mk.,8: M., Lieferung Novbr. Dezbr. 18 181 Mk., Suverior Stärke
Superior-Mebl 19--191 Mk. ver 100 Kilogramm.

verwittwete Frau Verlagsbuchhändler

Julie Frichke geb. Befker,leiſch. Eier. äſherab Getreide. Berlin e e h n Mt. Sauch Sei rigenHamburg, 8. Okbr. Weizen loco matt holſtein, loco neuer 172162 Mt. fleiſch 90-—-1,30 Me., Schweinefleiſch 1,20-—-1,0 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,60 Mk. im Alter von 64 Jahren unerwartet ſchnell in ſein ewiges
Roggen ioco ruhig, meclenburg. loco neuer 123 144 N. ruſſiſcher loco ruhig. Hammelfleich 1,10-—-1,59 Mt., Butter 2,06——2,60 Mk., per 1 Kilogramm, Eier 2,40 bis Reich.

loco neuer 164., Mais 931 GSerüe ſtill 8,00 ver Schock. Matth. 5, 8riſſion. Wien S. Oktör. Weizen per Herbft 12,14 Gd., 12,16 Sr., per Frühjahr 11.82 Nordhauſen, 8. Okt. Rindfleiſch 1,2 40 Mk., von der Keule ohne 4 V O
104 3 g 7 W der Herbſt 8,82 Gd. e W. do. ver r iar- S Sd., gnochen Ls5. Be Stweinefeiſch 180— An Mi geräucherter Soes r r Dies zeigen tiefbetrübt an

r. als per t r. Oktbr. 5,01 Ed., 5,63 Br., vr. aiJuni 5,63 Gd., Hammelkfleiſch 1.10--1,29 Mk., Kalbfleiſch 1,10--1.2) Mk., Land utter 2, Speiſe 995 6,55 Br. Haier ver Herbß 6,48 Gd., 6,50 Sr., pr. Frühjahr 6,70 Gd., 6,72 Br. dutter 220 2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50——2,60 Mk., Eier 1,20-—-1,27 Mt. per 1 Kilo Hal le a. S., Dü 9ſ el do rf und Rothen-
90 F de r Oktbr. Weizen loco ſieigend, per Okbr. 12.26 Gb., 1237 Gr.. ver Frühjahr gramm, Eier 3.69——3 80 Mk., Käſe 4,00--5,02 M. per Schotk. e 9 bur g O.-L., den 7. Oktober 1897.
55 35,96 Sd., 11,28 Br., Roggen ver Herbſt 8,726 Gd., 8,78 Gd., pr. Frühjahr 8,60 Gd., Hamburg, 8. Okt. Schmalz. Steam 24 Me., Fairbank 23,75 Armor S dw85 5,66 Br. Hafer ver Herdſt 6,05 Gd., 6,07 Gr., vr. Frühjahr 6.24 Gd., 6,26 Br. Spezial 26,50 Mk., Chamberlain Roe u. Co. 26,75 Mk., Hamburger raff.: Radbruch Stern Magdalene von Koblinski geb. Fricke.

e Mais per Oktbr. 4,53 Sd., 4,60 Sr., pr. Mal-Juni 5,28 Gd., 5,20 Br. Kreuz u. Schaub 33,09—34,50 Mk., Schlachterſchinalz 65 Mk. per Netto- Centner inkl. Zoll Louise VIbrich geb. Fricke.
Paris. 8. Oktbör. (Antangsdericht.) Weizen ſeſt, ver Otbr. 28,92, pr. Novbr. Squire- Schmalz in Tierres 27,00 Mark, in Firkins 112 Pfd. 27 50 Mart, in Eimeru Paſtor Dr. von Koblinskiä.

28. er Novbr. Febr. 28,60, per Januar-April 28,45. Roggen behauptet, pr. Ottbr. à 56 Pfd. 28,50 Mk., in Eimern à 28 Pfd. 2900 Mark, unverzollt. Ob f VUlb rich

17,75, pr. Januar-April 18,60. W erpfarrer rier e Bares, s. Oktor. Schlußbericht) Wenen feſt, ver Oktbr. 29,00, pr. Novbr. Fiſche. Me, 3 2 und 10 Enkelkinder.
22,25. ver November Februar 26,65, pr. Januar- Avril 28,35. Roggen rudig, per Oktbr. Berlin, 8. Okt. Karvfen 1,290--2,50 At., Aale 1,22-2,49 Mk., Zander 1,2 i 977 17,75, pr. Januar-April 18,00. J dis 2,49 Mt. Hechte 1.90 --1,80 Mk., Barſche 0,20——1,60 Mk., Schleie 1,00-——2,20 Mk., Die Beerdiaung findet Sonntag Mittag 12 Uhr vom

Antwerven, 8. Oktbr. Veizen ſteigend. Roggen bebauvtet. Hefer Bleie 0,60 1,40 Mt. ver Kilogramm, Krebſe 2,00 22,00 Mk. per Schock. Trauerhauſe, Weidenplan 5, aus nach dem Kirchhofe
77 ſteigend. Serſte dehauvter. Hamburg, Okt. Steinhutt 95 Pfg., klein: 6) Pfg., Seezungen 190 Pfg., St. Laurentii ſtatt.u Amſterdam Oktbr BVeizen auf Termine höher. ver Novbr. 215, kleine 135 Pfg.. Kleiße, groze 85 Vfg.. kleine 37 Pfg., Rothzungen 30 Pfg. Zander,

30 53 pr. März 215, per Mai 212. Roggen loco unverändert, do. auf Termine feſt, ver 80 Pfg. Schollen grose 22 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 2: Pfg., Schellfiſche, große 28 Pfg.,
Otthr. 124. vr. März 129, her Mai 128. mittel 35 Pfg., kleine 7 Vfg., Lachs, rothil. 125 Pfg., Silberlachs 100 Pfg.,s Loudon, v. Oktbr. An der Küſte 0 Weizen ladungen angeboten, Lachsforellen 110 Pfg., Flußdechte 55 Vfg., Seehechte 11 Pfz.,Hummer, lebende 185 Pfg.,

34—35 e weogggeaggggewerktteeemrnwooſ„s r e t e c m.Coursnotirungen do. 10 und 78 4 MNnymr. Galiz, (gar). Verl. Charlottenburg 00 t. (Bank.) Diskonto. (Privat.)
do. 1874 III z an Jtal. Meridional. e e 62 i e 8 s üf Neuſtadt. BI 75 5 v Amſterdam 3 Ber in 4 Berlin 35 g.er Berliner Börſe vom S. Oktbr. Nedlenb. Friedr. Frzb. do. Nittelmeerbahn ſtfr. 5 2 Paſſage konv. 3 urd 5 Brüſſel e mE W T Courſ r r ab r m en. z o Se don J h s a. M.N preu e Südbahn. u d i -Geſe aft. 45 zu amburg w.h (ErgänzungsCourſe.) Sia e. i n Bank-Aktien. Braunſchweiger Jute 7777 7 1 Be nie See Paris 2 London 2.

es Weimar Geraer Butzke, Metallinduſtrie 592 108,0 weil Skan ſche meter zuDeutſche Fonds und Staatspapiere. Werrabahn Anglo Deutſche Bank Charlottenburger Waſſerwerk. 9 279,0 b Petersburg 52.Albrechtsbahn h e 5 Mat wen Bank der Berliner Kaſſenw. h 6 130,00 G Chem. Fabrik Schering. 11 225 29 G Madrid 5 Liſſabon 4.S Tolr Böhm. Nordb. Gold Obl. (101 50 bz. G Bank für Sorit und Prod. 6580 G Daunziger Oedlmühle. 0 105,00 bz. Gvorden: Kurheſſ. P.SwW. à 40 III 7 144 70 G Buſchtiehrader Gold-Odl. a a n Barmer Ban erein re 7 138,10 bz. G Düſſeldorfer Waggon III 214 090 2
Hafer Zaſe he640 DuxBodenbacher II. 27 o Berliner Handels Geſellſchaft. 165,39 bz. Elberfelder Farbenfabrik 18 345,39 u echnun g-Courſeaier ſche e x n ahe be do. III. 1 Braunſchweiger Bank. 5 114,50 oz. Friſter Noßsmann konv. 3 1 nur g9 2132 Braunſchw. 2 Thlr. gooſe e 7 bz. do. Silber-Obl. 4 100,20 B Cob. Goth. CreditGeſellſch. 3 93,10 G Gummi-Fabrik Fonrobert s T And. 1,70 Mk125 Sang 5: Je n. zu 37,39 bz. Dir do. 6 GoldObl.. 102, 0 G Danziger Privatban?. T W i go r St 320 Me 2 ar n ux-Prager GoldObl. Deutſche Grundſchuld. o. Volpi Schlüter bz. r 25 Sea 156 Thlr.-Looſe 23269 Sag Karleeudwi 1800 t dw Deutſche Nationalbank e Gummi 445,25 bz. B 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.
277 n n /2 Jtal. iſenbahnObl. v. St. gar.... 5 B Eſſener Credit. 5,0 bz aiſerho konv. e vent Aus mr37 148 r 22,40 bz. do. Mittelmeerbahn ſtfr. Hannoverſche Bank 5,8 124,50 bz. Keyvling Th. Eiſeng. 5 I118,25 G145 Oldenb. 40 Thlr. Looſe Kaſch.Oderberg Gold-Osl. 101,50 bz. G Ha nburger Hypotheken Bank 8 L V 6 n r velenſ ha Gold Silber- und Papiergeld.

do. Silber-Obl. Hamburger Com.- u. Disk.Band. 7 35,509 bz. enß, Wagenbau 2626 150 e Kronprinz Rudolfsbahrn. a h Königsberger Vereinsbank 5 119 20 6 Nordd. Eiswerke. 78,50 G Cours in Mark.32-150 Ausländiſche Fonds do. (Salzkammergnut) 2 I02,60 bz. Lübecker Commerzbank 42,50 R PortlandCement o 1568,50 z. G140 2 LembergCzernowiger Mecklenburger Hyvotheken u 173,10 G PferdebahnG.ſellſchaften: Dollars per St. 2D25 36 Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte 3 96,20 bz. Norddeutſch GrundCredit 100,10 z. Braunſchweiger 6 17250 5 Ducaten. per St.z Freiburger 15 Fres.-Looſe 27,70 do. do. 1374. Oeſterreichiſche Läinderbank 7 Breslauer h bz. G Jnperials eher St.26 136 Ital. Natb.- Pfd ſtfr do. do. 1685. 3 72 G Oldenöurger Soar u. Leiobank. [10 75 e e 3 75 4 n er pr 5 77 L 6nene inzungen 3 ußlſche Jm: M. v. St. 104,10 tralſunder Spieltkarten St.P. 29.75 Souvpereigus per St. 20,37 v125 Kopenhag. StadtAnl. 31 98,60 bz. B do do Ergänzungen 3250 Preußlſche Jmmod. M. v. St 104,1 z Lſtr. 2038 b tr Ag viere g la do. do. Gold Obl.. 4 (103,60 G do. Leihhaus konv. 51 110,59 G Ver. KölnRottw. Pulv. 16 240 O bz. Engliſche Banknoten ver Lſtr. 29,38 bz.28 130 r. t u Oeſterr. Lokalbahn Rhein.Weſtf. Bank 8127,50 bz. Wilbelmshütte ha 86.900 B. Franz. Banknoten per 109 Fres. bz.24135 do. I860er Looſe 4 14830 B do. Nordweſtbahn gar. 5 I111,50 G Weſtfäliſche Bank 6 Zuckerfabrik Frauſtadt 5 Oeſterr. Banknoten per 199 Fl. 1835 bzdo. 1664er 326 25 PilſenPrieſen Wiener Bankverein al h r I r 1695 b28 130 Ruſſiſche Präm. An itan 5 (92100 bz. Sidöſter. Jan. (Lomd.) 27,75 b5. G Wiener Ünionsant. h Ruſſiſche Bantnoten. per 100 R. 216,65 b
35 do. do. 1866.... irre U 733 135 Spaniſcke S Ungar. Nordoſtbahn 5 e u. n e eD uld 4 e wette ver 8 h7 h e. ren e ne her S Müigationeninduftrieller Geſellſchaften. Leipziger Börfe vom 8. Oktoberdo. ZollOblig. 5 v mar 3 ſ VII7 J t r 3 do. 400 Fres.-Looſe ws 117,40 bz. Gr. Ruff. Eiſenbahn Geſellſchaft. 7 7 2 95S R JvangorodDombrowo Allgem. Elektr. Geſellſchaft 1102,25 bz. G n30--132 on geſ. e. a 39 o e Kesiow- Worou. 1829. on Vocmier Gußſtahi. 3f. Mr. Zörgewi Na pä30 140 KurstCharl.Aſow 1889 173 5 Deſſauer Gas 1 Sächſ. Rent. An 3 5 9540 G e T (Sondermann Stier) s 11035909D Kurs Kiew 0],70 bz. Dortmunder Union n orz.A. mee o 5S d t 5 t db Mos au Kurs Gr. Berliner Pferdebadn I. u. II. do. 3 1000 25,40 G Geraer Jutesp. u. W. 27en e Hypo e en- an rie e. MoskoRjäſan 4 n n Hamburger Padketfahrt. III 8 7 do. III 3 500 96,00 G Germania (Schw. Sohn) 1/ i 30 p

MostoSmolenst HenckelObligationer 105,00 G Thlr Halleſche Str.B. t x un5 Anh. Deſſauer Pfandbr.. 4 100,30 G RjäfanKoslow. lo1,50 G Hibernig 102,70 S Staatsant, 1855 So 100 96,29 Fette Elbſ.G. Akt. e ter133 Deutſch. Gr.-Kr.-Präm. I. 31120,00 B Riafat-Morchanſt. Lanrabütte 2 26,75 G do. 67 p. 490, S00 100,50 bz. Körbisd. Zudckerfb.. r 7 c135 do. II. Abth. 3 113190 z. DistBologobe r 12 Jeovold Kohlengrube Landrentenbr. Se 500 99,25 Seſser Sieg Werte z39 150 D. Gr.-K.B. III. rz. 110 3 u 103,00 B. Ruff. Südwentbahn Naphta Obligationen 3359 le x do. Flektr. Werte l er7 do. IV. r. 110 3 t03,o00 S Trauskaukaſiſche. Norddeutſcher 2lovd ehe 4 102,29 bz. Mansf. Gew. 1882.. 4 500 102,25 G do. elektr. Suradenbabn. e 4 166,30--140 do. r. 100 3 26,70 63. G Warſchan Wiener I9er. e Oberſchleſiſche Eiſendahnbedarf 124,69 E do. 1879. 190,0 G do. Bierbr. Reudn., v. Riebe i 10 e 00
35 140 do. VI. rz. 100 1017,25 bz. do. 5er. er 4 102,60 bz do. Eiſen-Jnduſtrie v 101,50 bz. S do. Em. 1875.. e 4 100,59 G Co p-Deutſch. Grundſch.Obl. 4 11100,50 bz. G do. ler à 92,90 B. PaſſageAktienBauverein 67,50 bz. G Leipz. Stadtobl. 1884. 100,60 bz. do. Kammgaruſpinnerei. 15 550

do. do. do. 32102,80 bz. G Wladitawkas. I02,706 Solvav Obligationen do. 1676. 100,60 G do. Malzf. Schkend. 1130 Deutſch. Hyp. B.Pfdbr.. 5 100,20 ZarskojeSelo. III 5 hen en Thale-Eiſenwerk. 4 77 Altb. Landobl.. 1000102,60 v. Mansfelder Kuxe. 14 S K. de25 135 Hamb. Hyv. rzb. à 100.. 4 100,00 p. Anatoliſche 93,50 38 v. ThieleWintler 10770 G do. do. 31415000 102,50 bz. Sächſ. t r z. v 50 8do. unkündb. bis 1900... 4 101,00 v. Portug. Eiſenbahn Obl. 1886. 59,90 bz Zoologiſcher Garten 92,30 do. aſch.-Fabr. (Hartmann). r134,40 Hamb. Hyp. BankPfd. unk. b. 1905 3 100,50 s d 1889 33,75 G ÜÜÄÜ!6 At 6i e ba n Stamm Aktien Ter r (Schönherr). c 205805e Meininger Hyp. d. 4 98 80 B Schwelzer Centralbahn 18580. r a Ber werks- und Hütten tien iſ n h 2 7 hür. asgeſ. Lpz.. 25 ündd. di 4 do. Stamm-Pr. o ,208,0145 do. H. unkündb. bis 1900. 4 (1101,90 bz. do. le g e m 7 12800 6do. Präm. Pfd. 136,20 5 do. I 4 Ü à h e T S. Thür. Br. V. St.. m 3190Nordd. Gr.Cred. Pfdb. 4 1100,00 6 do. Nordoſthahn. 4 r er 7 148, 0 bz. AußigTepl. 509 fl. 15 330,00 B do. St. -PriorPomm. Hyp. -B. III IV neue rz. 100 4 Serb. Eiſenbahn Hyo.Obl. A. Dre Weipoert 81,0 u Böhm. Nordbahn. et S 178,00 8 Zeißer Par. u. S. A. 5 t50 g p. 1 do. V. VI. bis 1900 unkündb. 4 101,40 bz. G do. do. Lit. B. 5 r Berzelius 6 121,50 bz. B Buſchthierad. Lit. A. 131 302,25 G do. e G 1120 B
149* Pr. B.-E. Pfd. I. II. rz. 110.. 5 123,75 WVWilhelmLnxemburg Braunſchweiger Kohlenwerke 7 131,50 bz. G do. do. B. II 284,50 G Zuckerfabr. Glauzigdo. III. V. VI. r. 100.. 5 107,29 e Manitoba 103,10 G o. St. Wr 8 145,10 b. Saliz. K.eLudw.-B. 10 107,75 Zuckerraff. Halle. e30 136 do. VII. VIII. IX. r. 166 4 19000 bz. NorthernPac. I. bis 1921 6 Conſolidat. Bergw.G. s 275,00 GrazKöflach e las

32 144 do. XI. rz. 100 31 99,90 b do. II. bis 1933 h 5 r Conſol, Mariendütte 5 106,00 dz. G Marienburg-Mlawka 32 83,0 G T188 e c Eiſenbahn Ausländiſche EiſenbahnPrioritäts-Pr. r e 25 31 98,50 p. G St. Louis u. S. Fr., rz. 1231. s Gelſenkirchener Gußſtahl 132,1 bz. EiſenbahnSt.-P.-Aktien. t
r. do. 1900 10120 6 do. do. rz. 1931. 5 e GeorgMarienSt. A. 32124,52incluſive do. do. 98,73 0 do. St Pr. 5 t 133,00 bz. G r. 7 T iggti3 r V. h 4 De T Hagener Gußſtahl h e 35 Sux Dodeneag Iat. F. 5 77 Obligationen.

r. Hyp. A. B. 00,80 v. j „Ryvigri arzer Eiſenwerke konv. 2 46,00 bz. um Migmta lr Pr7 d unkündb. 4 r 6 Eiſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien. H z r do. St. Pr. bz. Marienburg Dlawla n 5
r. Hyp. A.-B. bis 1900. 4 1,50 bz. G r Jnowrazlaw, SteinſalzB. 63,50 G WMa-Tevlit zu 99,70 G5 80 Pr. Hyp. V. A.0. Certif. 4 Llras -Tzanad. e 125,80 S e e Bau und Kredit-Aktien h 60204, Rhein. Hyp. Pfd. 1890.. 4 10000 G BreslauWarſchan 2 &5,26 KöniginMartenhütte 5 (8275 bz. J 7 e We r I s36 e s de d z 99,59 G Se w. J König Wilhelm konv. 7 J Ü e S Buſchttehr es n hor oBoden-CreditBank Mariendurg-Mlawkaw 1120, König Wilhelm St.-Pr. 292,9 v Allg. D. Kr.A. Lpz. 1 Il 13,00 4 de n 4 101 40 G144 10 do. do. do. rz. à 110. Oſtpreußiſche Südbahn 5 iislso bz. Leopoldsgrube Edderiy. 5 Dresdener Bank. 153,90 d. de Em. i63 riſ2 5 10660 G

203 65 do. do. do. rz. à 100. 4 1100,60 G Saalbahn Mansfelder Kure ſco. [1018 G Gothaer Privatb. 6/120,0 do. Gold ado. do. do. unt. bis 1903 16360 Rhein. Anthr.Kohlen. 5 Leipziger Bank. 35 75 bz 8DuxBodendach 5 109,10 G152,00 do. do. do. rz. à 100 31 99,00 G CiſenbahnStamm-Aktien Rhein Naffaniſche Bahn Sächſ. Bank. 3 128,75 bz. G do. Em. 1611. 5 o 10 G
210,35 8 Rheiniſche Stahl Lit. C. I 130,25 bz. G Zwicauer 5 113,00 G do. de, 1574. 5 11170 G193/00 EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. S e e Twiſtie Altien, e Stamm Prior. e i138,70 HalderſtadtBlankenb uns m. In uſtrie ien. IJnd.-Aktien, Pr. l. ammPrior. KaſchauOderberg 00 90 GHas und Verg Mark. I. B. h le o e2.5 en. e ben1,00 c vrahiſcweig iſt a e eine 5530 S t henn. Wertz.M.-Fab. (Zimmerm.) an PragTuruan 1III e a 7 3 Cröllw. BVavierjabt. i 295, bz.n wer 95 10 Frankfurt Güterbahn v vere r m. Pr. r F 197 42 do. Schtildverichrgèeeburg- en e RaaodDedendure al 56, v St.
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B. 2 ſchwarz, weiß und gemuſtert, fürSeidenstoffe 9 Brantkleider, Straßenkleider und Geſellſchaftskleider.
Man verlange Muſter.

Seidenhaus Freund e Thiele, Zeigzig,

Blaschinenfabril«

Preislistor
c z T e ee e ae e

er T ee

B. Leutert, Halle a. S.
gegründet 1856.

Damm pfimnaschimenm

80 D. R. P. un i „bis-Präcisions-Schiebersteulerung Paebcedueulen dere Sie

Dampflkessel, Bampfpum penm,
compl. Pumpstationen, Pumpen für electrischen Betrieh, Luftpumpen und
Compressoren, Dampf- und Luft-Haspel, mechan, u. electr. Traemissionen.

und Kostenanschläge po

u. Eisengiesserei,

st- u [1820nd kostenfrei.

See e e
r

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen gewerblichen Zeichenſchnle während des

bevorſtehenden Winterhalbjahrs 1897/98 beginnt
Sonnutag, den 17. Oktober er., Vormittags S Uhr.

Derſelbe wird in dem 2. und 3. Geſchoß der Mittelſchule IIX, Olearius-
ſtraße Nr. 7, werktäglich von X8 bis 10 Uhr Abends und des Sonntags
von 8 bis x10 Uhr Vormittags ertheilt und umfaßt Freihandzeichnen, geo-
metriſches Zeichnen, Fachzeichnen für Bauhandwerker, Maſchinenbauer,
Modelltiſchler, Glaſer, Gärtner und Uhrmacher, ſowie Modellireu.

Das Schulgeld beträgt a) für Schüler, welche wöchentlich G Stunden oder
weniger zeichnen oder modelliren, 3 Mk. für das Halbjahr und b) für Schüler,
welche wöchentlich 7 bis 12 Stunden zeichnen oder modelliren, 4 Mk. für das
Halbjahr und iſt bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuerkaſſe,

Zimmer Nr. 4, im Voranus zu zahlen, nachdem zuvor die Anmeldung
erfolgt iſt.

Die Anmeldung findet von Donnerſtag, den 14. bis Sonnabend, den
16. Oktober er von 8 bis 9 Uhr Abends in dem Amtszimmer des
Direktors der gewerblichen Zeicheuſchule, des Herrn Architekten Brumme,
in der Mittelſchule III, 3. Obergeſchoß, Klaſſe Nr. 28, Oleariusſtraße Nr. 7, ſtatt.

Die endgültige Aufnahme erfolgt, und zwar ebenfalls durch den Direktor
der Schule, ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt wird, daß
das Schulgeld bezahlt iſt.

Halle a. S., den 16. September 1897.
Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenſchule.

Dr. Krähe, Stadtſchulrath. (1171
Landwirthſchaftliche Schule zu Oucdlinburg.

Die land wirthſchaftliche Schule zu Quedlinburg, unter Aufſicht der Königlichen
Regierung und der ProvinzialVerwaltung, mit zweiklaſſigem Lehrgang, beginnt

Freitag, den 22. Oktober 1897
einen neuen Lehrgang.

Lehrplan und jede weitere Auskunft durch den Leiter der Anſtalt

1827) Dr. Richter, Onedlinburg, Pölkenſtr. 19.
Landwirthſchafts- und Gartenbauſchule Zerbſt.

Beginn des Winterhalbjahres 21. Oktober.
Die Anſtalt ſteht unter Oberleitung der Herzogl.

Regierung in Deſſau. Eigenes Schulgebäude mit
ſchönen Klaſſenzimmern, muſterhafte Einrichtung, umfang-
reiche Sammlungen von Unterrichtsmitteln, chemiſches
Laboratorium, Schulgarten, Verſuchsfeld von
4 Morgen. Günſtige Wohnungsverhältniſſe und Lage
der Stadt. Nähere Auskunft durch Direktor M. Fuest.

Das Kuratorinum. (1483Geh. Reg.-Rath Witting, Kreisdirektor. MRühlpfordt, Amtsrath. KHahn, Bürgermeiſter.

Julius Blüthner
Kaiserliche und Königliche

Hof Pianofortefabrix.
Filiale: Halle a. S., Poststrasse 21.

1499] Grosse Auswahl.
Stimmungen. T Reparaturen.

A. Giehlen,
Atelier für künstlichen

Zahnersatz und Behandlung
kranker Zähne.

Halle a, S. Leipzigerstr. 12.
T

Allgemeine Kenten- Anſtalt
Segründet 1855. 2 U Stuttgart. Reorganiſirt 1855.

Lebens-, Renten- und Kapitalverſicherungs- Geſellſchaft

J auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staatsregierung
Z Aller Gewinn konmt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

T Verſicherungsſtand ca. 42 Tauſend Polizen. [1824

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern: in
I Giebichenſtein bei Halle: Auguſt Menſelbach, Hauptlehrer, Burgſtraße 5.

n u J w. ve en

Junge u. als.Kranke erhalten eine ausführliche Broschüre über Verhaſtungsmassregeln
bei allen Erkrankungen der Luftwege, wie Luftröähren- (Brorchiat-) Katarrh,
Inungenspitzen- Affertionen, Keltkopfe Ratarrh, Asthma (Athemnotli),
Brauuatbeklemmaang, Haaten, Hetserheſt, Schriindeueht ete. etc. geg. Rinsond.
V. 10 Pfg. in Briefmarken bei Ernst Weidemann, Liobendurg a. Harz.

9781]

Mein Architektur Bureau befindet
ſich jetzt

Geiſtſtraße 67, I.

c. Glölnwümg.
Vorbereitung er a Frebviligen-

Fähnrich-, Primaner-u.

Ahbiturientenexam., rasch, sicher, billigst!
HMoesta, Direktor, Dresden 6.

Pädagogium Thale a. Harz,

unter dem Protektorat Sr. Hoheit
des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſundes Leben, gute

Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung für
alle Klaſſen höherer Schulen und für die
Einjährig-Freiwilligen- Prüfung. Jndivi-
duelle und energiſche Förderung. Beſte
Empfehlungen. Proſpekte. (1821

Profeſſor Pr. Lohmann.

tettin- Kopenhagen

A. I. Postdampfer Titania“,
Kapt. K. Perleberg.

Von Stettin:
jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags.

Von Kopenhagen
jeden Mittwoch 3 Ubr Nachmittags.

Dauer der WVeberfahrt 14 Stunden.,

Rud. Chriäst, Gribel in Stettin

Der verwöhnteſte

Feinſchmecker wird befriedigt durch den
Gennß von meinem [0672

echten alten Kornbrauntwein,

ſo ſchön wie Cognae.
Die Flaſche ca. 1 Ltr. koſt. incl. Mk.

0

e e 1,00.Hoſlieferanut [1479
Th. S Fr an Gr Wirkerſeaße.

O bocolsden

Aue
2 oder Häberuiebeck

Speiſckartofeln

zum Winterbedarf geeignet, blaßrothe
Zwiebelkartoffeln Magnum bonum
Nenuſtädter, Saxoniga, Maercker und
Welkersdorfer empfiehlt (1812

Vranmnz Hunlke.
T Beſtellungen frei Haus werden

prompt ausgeführt. B.

Feldbahn
Bezug“) direkt von der Fabrik

Arthur Koppel,
Berlin W. 7, Dorotheenſtr. 32, J.

auch miethsweiſe. (7091

vis-à-vis dem Kathhaus, Markt 13. (0175
S S

Hermann Jentzsch,
Inhaber: Gustav Kaufmann

Zur gefälligen häufigen Henuhnng empfehle meine

Baumwoll-, Leinen-, Halbleinen-

und Woll- Artikel.

700 Peipaigerstr. 109.
e

J 7

Cigarren-
Engros- umeh Versand- aus

Halle a. S., Neue Promenade 3.
Im Nachstehenden empfehle als wirklich Hervorragendes an Qualität

und Billigkeit:

Nr. 84 Schuss““ Borneo mit Cuba und Vara
à 36 Mk. 10 Stück 26 Pfg.

Nr. 101 „„HIalali““ Sumatra mit Brasil
à 40 Mk., 10 Stück 40 Pfg.

Nr. 144 „SummatrasBrevas“s Sumatra mit ff. Felix
à 45 Mk. 10 Stück 45 Pfg.

Nr. 196 „Flexicaner“s Mexico mit Vara und Pelix
à 51 Mk. 10 Stück 51 Pfg.

Nr. 231 High Life“s ff. Sumatra mit Pelix
à 55 A. 10 Stück 55 Pfg.

G
G

Nr. 276 „La Aromm a ff. Felix mit Havana
à 68 Mk. 10 Stück Gs Pfg.

Versand für Halle a, S. franco Haus.
T Proben von 10 Stück zu Originnlpreisen. De

Für sämmtliche Marken übernehme ich volle Garantie und
empfehle mich

Hochachtungsvoll! Rudolf Siebarth!
So 2990066900928990086

vormals M. J. Schröder, Gr. UlrichR W 00P ſtraße 56 J, früher 16 Jahre Poſtſtraße,

r 9 W gegründet 1855. ni 33 ß te rrangemFetüche Damenhüten, Wien ſern Arrgergeme
Da ich am 1. Jannar 1898 mein Geſchäft wieder nach einem Laden verlege

verkaufe ich, um zu räumen, zu ſehr mäßigen Preiſen. (1746

Resonator-asCagni-Flugel,

Pianinos, Clavier Harmoniums.
Kaps, Kreutzhach, Neumeyer, Rönisch etc.

Belix Voretzsela,
alle a. S. Wilhelmstrasse Z3.

C. W. Pabst
V B.narte a.

Glüecher-Strasss D. esR S W WNo. 10. d V
und Preise

gratis und franco.

Fernsprecher 935.

utterkalk. T
a

bewährtes
Mittel für

bei Mageunkrampf, Sodbrenuen, Kolikſchmerzen, Appetitloſig-
keit, ſchlechten Geſchmack, übelriecheudem Atem, Aufſtoßen,
Uebelkeit, Erbrechen, Kopfſchmerz, Hartleibigkeit, Ver-
ſtopfung, Hämorrhoidalbeſcherden, Gelbſucht u. ſ. w. ſind
Apotheker Ed. Tacht's

Magenpillen.
S Viele hervorragende Aerzte Pillen ſpricht außerdem die große Anzahl e

haben mit Apoth. Ed. Tacht's Hagenpitien von Atteſten ſolcher Perſonen, denen meine
eingehende Verſuche gemacht und über- Pillen zur Geſundhett verholfen haben.raſchend gute Erfolge erzielt. Sie empfehlen Apoth. Ed. Tacht's Hagenpitten wert S

dieſes Präparat wärmſtens als ein Mittel, in keinem Haushalte fehlen, ſie gewähren
welches unſtreitig zu den beſten gehört, ſelbſt in den geuteſten Fällen dem Kranken
die gegen oben genannte Krankheiten ge- ſofort eine angenehme Erleichterung
braucht werden. Für die Wirkung dieſer

Man verlange in den Apotheken ſtets Apoih.
e

Halle a. S.: Jn den Apotheken.
Sestandtheile: Conchinin und Pepſin je 1 g, Goldſchwefel

4 g, Eiſenoxyd 5 g, Alosextrakt 5 g. [1828
Preis pro Schachtel I.

n

Guauos, Futtermittel, Zuckerrüben c.
unterſucht gewiſſenhaft und billig

L. Weilse,öffentlich. chemiſches Laboratorium,

Der WohnungsAnzeiger n den
1695] Halle a. S., Lindenſtraße 55.

und Verkaufslokalen ausgelegt. Miethsverträge. Aumeldeſtelleu:
x Früderſtr. 4, Rud. Mos se, und Sreiteſtr. 30, Th. Wischan. X

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.

en
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zenn-Ansgabe.
1. Beilage zu Nr. 473 der Halleſchen Zeitung.

P f e r 0 e R en n e n
SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins

den 10. und n. Gktober, Nachmittags 2 Uhr.
VereinsVorſtand: Herr Gberfſtlieutenant und Regiments Kommandenr Graf von der Schulenburg.

RennDirektorium: Herr Landrath von Werder, Herr Landrath Graf Clairon d'Houſſonville, Herr Kommerzienrath Tehmann, Herr Rittmeiſter
Graf von Wengersky, Herr Premier Lieutenant d. C. C. Steckner, Sek.-Tientenant von Gertzen. Richter: Herr Major von Hagke. Starter: Herr
Major von Gheimb. Waage: Herr Prem.Cient. von Waldow. Bahnauffſicht: Herr Lieut. Knecht v. 56. Jnf.-Reg. Kaſſe: Herr Hahlmeiſter Bode.

Neuer lam der Rennmnbahmn.
Wörmlif?

c

e e S e S

S e UVeberf ahrfDa e 2S w

W S See 2 aW— S

Halle (Saale). 9. Oktober 1896.

nach

MNörmlifz

M trel platz
41 Mank

S

7
n 1Q O 2 D 7kingang für

D

T
r

c

C
J

2

T

c. Fs S Ziel 7 53 S Saffel platzS e. casse Bedeckte fene e S.s e 0 V Saf or v le Ss r z r r S2 V Treppe ireſre Sz e 52 r 3 eC r W de Restaura- nS W Fah rion-n W Waktel platzS Eingang für fussgänger Z.s Casse Raclen 0 Sfus er- 2leere Wagen kingen r SHalle 9 c c H Eingang von Sund 755 71 ür as s e Mse SS Passendorf Wagen u. Schleffau SS Reiten S S 2O in Wolle

Golfe-Capes, Abendmäntel, Pelzkragen, fertige Costume,

Blousen, Unterröcke, Morgenröcke, Kindergarcderobe
empfehle

in bekannt reichhaltigster Auswahl zu jeder Preislage.
25

c e e e e e e e e er
e

Mänteln u. Costumen

Anfertigung
von

nach Maass.
ev

Muster- und
Auswahlsendungen

nach auswärts e
franco.

sLeipziger Strasse 100.
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(Nachdruck verboten.)Die Pferderenuen zu Halle a. S. 1897.
(10. und n Oktober.)

Von Alfred Lebeling.
I.

Morgen nehmen die Rennen auf den Paſſendorfer Wieſen ihren
Anfang! Den Bemühungen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter und
Pferdezucht-Vereins verdanken wir es, daß ſtatt des vorjährigen einen
Renntages in dieſem Jahre zwei Tage zur Abhaltung der hippiſchen
Kämpfe angeſetzt werden konnten. Möchte ſich dieſe neue Einrichtung
bewähren und damit die Halleſchen Rennen wieder jene Bedeutung
erhalten, die ihnen einſt lang lang iſt's her inne wohnften.
Wie ſtiefmütterlich waren wir aber auch bedacht; ſelbſt die Magde-
burgiſchen Rennen, dieſe an einem ewigen Defizit krankenden Ver
anſtaltungen, ſtellten die bisher zu Halle abgehaltenen in den Schatten.

Das iſt nun mit einem Schlage anders geworden und zu hoffen iſt,
daß in Zukunft auch in unſerer Stadt der Pferdeſport und die Be
ſtrebungen der vaterländiſchen Pferdezucht wieder zu ihrem Recht und

damit zur Blüthe gelangen werden.
Die Anlagen auf den Paſſendorfer Wieſen bieten gegen das

Vorjahr ein völlig verändertes Biid. Die Bahn ſelbſt, welche bei
den letzten Rennen die Form einer Acht zeigte, iſt einfach gelegt
worden, ſo daß die Zuſchauer denen im vorigen Jahr der klare
Ueberblick der verſchlungenen Bahnform wegen nicht geboten werden

konnte diesmal vollauf zu ihrem Rechte kommen werden. Statt
der vorjährigen einen Tribüne, deren wackelige Treppe bei manchem
ſchwachbenervten Beſucher leicht Erſcheiuungen der Seekrankheit er
zeugen konnte, ſind diesmal zwei Tribünen errichtet worden, und
zwar eine offene und eine mit Schutzdach verſehene, deren ſtabiler Bau
eine bequeme unb ſichere Benutzung bieten, ſo daß man ſich dem
Genuz der ſportlichen Kämpfe und dem Sehenlaſſen der koſtbaren
Roben in Ruhe hingeben kann.

Der Sattelplatz hat vor den Tribünen Einrichtungen erhalten,
die es dem eifrigen Sportfreund geſtatten, von erhöhtem Standpunkte
aus ſich auch nicht einen Pferdeſchweif während des Laufes entgehen
zu laſſen und den Wettfreunden dieſen ergiebigſten Unterſtützern
und Förderern des Pferdeſports iſt Gelegenheit geboten, an ſechs
Wettmaſchinen ihre Weisheit zu Gunſten oder Ungunſten ihrer
Portefeuilles zur Geltung zu bringen. Möchte ihnen Forktung in
ſüßer Milde lächeln! Auch ſonſt ſind zur ſchnellen Loslöſung des
ſchnöden Mammon vom Menſchen wir meinen hiermit die kleinen
Beiträge des Eintrittsgeldes in dieſem Jahre genügende Vor-
kehrungen getroffen worden, da eine ganze Reihe von „Kaſſen“ den
Eintritt des Publikums in die Anlagen der Bahn auf allen Seiten
vermitteln; mag man nun zu Fuß, zu Wagen oder auf hohem Roſſe,
mag man von Halle aus, oder von Schlettau oder Wörmlitz aus

dein überall wird das Be

Halle a. S.
Untere Leipzigerstrasse.S. 389.

S zu Original-
Pabrik-Preisen.

e S e WS dW e W
c e Se hS

M e ee e e
IIIustrirte IIIustrivteS Preis-Courante Preis-Courante
versende versende2 gratis und Taneso. gratis und franco.A Specialität: Raum neiren (Oronograph) Specialität

von 24 Mark an.2 Glashütter-, Repetire u, Präcisions-Uhren.
S BRhrenpreise, Jubiläums- und Hochzeits-Geschenke

S jeder Art.

Grösstes Lager der Provinz Sachsen

änm Vhren van Flusikwerken jeder Art

von jenen Herren freundlichſt in Empfang genommen, denen
nehmen ſeliger iſt denn geben und die im gewöhnlichen Leben den
Namen Kaſſirer führen. Auch möchten wir an dieſer Stelle
erwähnen, daß in dieſem Jahre für die Zaunkönige, welche bei dem
letzten Rennen ſchaarenweiſe auftraten, da draußen keine Stätte ſein
wird; ihnen könnte höchſtens ein feuchter Reinfall beſchieden ſein, da
die Abſperrung von der Saale aus bis zu den Eingängen durch
Waſſer bewerkſtelligt wurde. Schließlich wollen wir noch auf die
Neueinrichtung des Mittelplatzes, der einen großen Theil des Raumes
innerhalb der Bahn ſelbſt einnimmt, aufmerkſam machen. Alle
anderen für die Beſucher wichtigen Einrichtungen finden unſere Leſer
und Leſerinnen in dem Plan des Rennplatzes welcher dieſer
Renn Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ eingedruckt iſt verzeichnet,

die Orientirung iſt daher leicht. Das Geläuf der Bahn iſt bei der
Trockenheit der letzten Wochen in außerordentlich gutem Zuſtande,
ſo daß bei den vorausſichtlich ſehr ſtark beſetzten Feldern hochinter
eſſante Kämpfe bevorſtehen. Möchte daher auch Frau Sonne dem
Unternehmen lächeln, damit unter ihrem goldenen Glanze der Sieg
den ſchneidigen Kämpen des grünen Raſens werde. Für die Leſer
und Leſerinnen der „Halleſchen Zeitung“ aber ſei am Sonntag und
Montag das Loſungswort: Auf nach den Paſſendorfer
Wieſen!

Nachſtehend veröffentlichen wir die Nennungen

für die beiden RennTage
Sonntag, den 10. Oktober 1897,

Nachmittags 2 Uhr:
J. Paſſendorfer Jagdrennen.

2 Ehrenpreiſe. Diſt. 3500 Meter.
Lt. M. v. Goßler's Kaſimir a.
Hrn. H. Hasperg jun.'s Talbot a.Lt. v. Herwarr's Padet a.
Lt. v. Legat's Urſula öj.
Hrn. A. Nette's Haft bj.
Rittm. v. Schoenermarcks's Jochen a.

II. Moritzburger Jagdrennen.
1000 Mark vom Halleſchen Reiter-Verein. Diſt. 3500 Meter.

Lt. v. Arnim's (17. Ul.) Dolly öj.
Lt. v. Arnim's (18. Ul.) Donnerhall j.
Lt. v. Arnim's (Karab.) Gateau ö6j.
Lt. Gr. Bredow's Dillenburg 4j.
Rittm. v. Eynard's Miſtletos j.
Lt. v. Graevenitz's Burnt „Nill 5Hj.
Desſelben Pat R oyſſt on 5Hj.
W H. Hasvperg jun.'s Talbot a.

esſelben Miß Hallé a.
Lt. Gr. Hopffgarten's Attila 6j.
Mr. Joyée's Siſter Frances Aj.
Gr. S. Lehndorſy's Helot 6j.
Lt. v. Livonius' Desperado II 6j.

nene eder

Lt. v. Lilienthal's Canada a.
den h F. r S atlenhurgs Jobation 61

erzog v en r obationLt. Müller's Saint Martial a.
r A. Nette's Herrero 6j.

v. Oertzen's Jſonzo 6j.ar G. v. Schierſtaedt's üſts 4 j.

Frhrn. v. Schröder's Coup du Sort Gij.
Lt. Suffert's Loughbown Aj.
Lt. Suermondt's Bea 6j.
Lt. Thieme's Diana
Lt. v. Waldow's HamisAn A. Wendenburg's e q ittal 6 j.

t. Gr. J. Weſtphalen's Benares j.Se a Maiden Aj.
Lt. v. Zaſtrow's Slava öj.

III. Kaiſer-Preis.
Ehrenpreis von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 100 Mk.

Diſt. 4000 Meter.
Lt. v. Bieberſtein''s Gouvernement a.t. v. v. Goßler's r n a
Lt. h Hohenthal's RoſebeLt. v. d. Kneſebeck's (1. Gde. i S chloßherr a.
Lt. v. Legat's Schelmerei öj.
Lt. v. Oertzen's Jſon zo öj.
Desſelben Satan ö6j.
Major v. Oheimb's Fliege a.
Rittm. v. Schoenermarck's Jochen a.
Lt. v. Schwind's Heidelberg a.
Lt. v. Volkmann's Kondor a.

IV. Handieap-Steeple-Chaſe.
Preis 1500 Mk. Diſt. 4500 Meter.

n. H. Suermondt's Frondeur a. 79t gen v. Fritſch's Dhealar ach vj. 78 kg
Lt. Bramſch's Fack II. 6j. 78 kg
Lt. Gr. Hopffgarten's Spilsmore a. 76 kg
L. v. Rothkirch und Panthen's Ken a. 73 kg
Frhrn. v. Schröder's Coup du Sort 6j. 73 kg
Lt. Müller's Fuchſia 5j. 722 kg
Lt. v. Oertzen's Jſonzo 6j. 722 kg
Gr. S. Lehndorff's Herr Vex a. 72 kg
Lt. v. Kayſer's (13. Huſ.) e s 4j. 71 kg
Lt. v. Waldow's Hamis 4j. 7Lt. v. Erageveniß's Pat ler 5j. 70 kg
Hrn. H. Hasperg jun.'s Miß Hallé a. 70 kg
Lt. Eſchborn's Natzel 5j. 70 kg
Lt. v. Arnim's (Karab.) Chibouk 4j. 69 kg

rhrn. v. Hewald's Handley O a. 69 kg
t. Gr. Schwerin's Quäker bj. 69 kLt. v. Graevenitz's Burnt Mill j. s kg

Hrn. Lüttich.s S Danton a. 68 kgLt. Gr. J. We ſphalen's Ben atks 5j. 672 kg

2 Frhrn. v. Neimann's Lapwing a. 66 kg
Hrn. A. Wendenburg's Silette a. 66 kg

t. v. BrézgGoraye Narew 3j.
rhrn. v. Campe's Komet Aj.
ittm. v. Eynard's Miſtletos öj.

Desſelben Emigrant Aj.

Es
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Fabrik-Preisen.
n BeS SSe V

e o nes e

Hauptniederlage der W.

S Sc SS e alle a.
v 2

V m 16. e Telephong42

Hühner- ung Hasenjagd

emphieblt sein reichhaltiges Lager von

Jagdgewehren
aller denkbaren Systeme,

Drillinge, Büchetflinten, Pürsohbüohsen
mit und ohne Hähnen.

Patronenhülsen für Waffen in Zündnadel, Lefaucheux und Central.
100 Stck. Centralhülsen C 16 von 1,45 an (versagerfrei).

weich undPrima Jagdpulver, Patent- Schrot,
-Fagdutensilien in grösster Auswahl.

Grosses Lager von
rauchlosen Walzroder Förster- und Rottweiler Patronen.

Neun! Spörraliät Neu!
A selbsgefertigte Patronen, per 100 Stück 5,50 Mk.
T Reparaturen sowie Neuanfertigung von lagd-

gewehren und Scheibenbüchsen jeder Art werden mit Sachkenntniss hbe-
liebig nach Wunsch in meiner Werkstätte prompt und zu äussersten Preisen
unter Garantie ausgeführt.

Alte Walſſen kaufe und nehme in Zahlung an.
i WMWiederverkäunuſern entsprechend Rabatt.

Güttler'schen gas dichten Patronen
Marke Adler und Plastomenit. (1746

C eceeee e

über Geschäàäfts- u. Privatverhältnisse er-

esres u ä
Sr. Steinstr.

e r Whalüg, Halle a. S. Untere Leipzigerstr. J Auskünfte Beyrich Greve

e de d M S e Halle S 625.
der Jpovinsz.

Telephon 1008.
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Hrn. R. Haniel's Jun Z3j.Hrn. H. Hasperg jun.'s Beißdorn 4j.
Mr. Hohmann's Knirk j.Lt. v. Fere (13. Huſ.) Sonder r Aj.
Lt. v. d. Kneſebed's (1. 27 -Art.) S l ßherr a.
Gr. S. Lehndorff's Helot öj.
Lt. v. Lettow's Grete öj.
Lt. Sulzberger's Preſto Zj.Lt. G. v. Schierſtaedt's U a 4j.

Hrn. K. Suermondt's Vielmals zu Füßen Zj.
Lt. Gr. Schwerin's Quäker öbij.
Lt. v Waldews Hamis j.Lt. Gr Weſtphalen's Vrnſebeck 5j.
Lt. v. Zaſirowe Slava j.

Reug. für: Shoreditch 3j.

V. Rauch-Rennen.
Staatspreis 1000 Mk. Diſt. 3500 Meter.

Lt. v. Arnim's arab Gateau 6j.
S Chibouk j.H. Hasperg jun.'s Talbot a.d F. Jaeger's Poſtillon Aj.

v. Legat's Schelmerei öj.
Lt. v. e W Desperado II. 6j.Hrn. A. Nette's Haft 6j.

Einlaßkarten
ſind in Halle a. S. in den Cigarrenhandlungen von
Franz Veeck, Leipzigerſtr. Ludwig Völcke
Nachf., Mansfelderſtr., Guſtav Moritz, große
Steinſtraße, Steinbrecher u. Jasper, Markt und
Geiſtſtraße, im Rennbureau Hotel Stadt Hamburg
und in J. Grün's Weinreſtaurant bis Sonnabend

den 9. Oktober Abends, ſowie an den Kaſſen auf dem
Rennplatze am 10. und 11. Oktober von 12 Uhr
Mittags ab zu haben. Equipagen, deren Jnſaſſen
jeder mit einer beſonderen Einlaßkarte zum Sattel-
platz oder Tribüne verſehen ſind, bleiben frei.

Preiſe:
Verdeckte Tribüne für 2 Tage gültig 7 Mk.

I 1 Tag 4Offene Tribüne 2 Tage 5
I I 1 Tag 3Sattelplatz für 2 Tage 8

1 Tag 85Equipagen mit Jnſaſſen auf 2 Tage 515

1 Tag SReiter-Billete pro Tag

Mittelplatz n 1 IlRingplatz v 50 Pf.
Die Pauſen zwiſchen den Rennen ſind auf

20 Minnten feſtgeſetzt und werden durch Concert-
Muſik des Trompeter-Corps des Thüringiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 12 ausgefüllt.

Halle-Hettſtedter
Bahn.

Bekanntmachung.
Zu dem am 10. Oktober o. Js. auf den Paſſendorfer Wieſen

ſtattfindenden

Pferde Rennenwird m günſtiger Witterung ein Extrazug von Hettſtedt nach

Halle nach nachſtehendem abgelaſſen.
Sertt 4 W 00 Uhr Vormittags,
elfesholz u eGerbſtedt

Helmſtedt x I
Polleben IlBurgsdorf IRottelsdorf 11
Schwittersdorf 11,59 7Beeſenſtedt 12,9 Nachmittags
Naundorf 12,Gorsleben 12,Tieedt h 12,18 r eöllme 12,29
Lieslau 12,Dölau 12,0Dölauer Haide 12,“
Nietleben 12,2
Halle Klausthor 1,900

Halle, den 2. Oktober 1897.

Betriebs- Abtheilung Halle
der Geſellſchaft m. b. H. Lenz Co. Stettin.

en
porös e aus bestem engl. Coating u. Loden

K. 9, 12, 14, 18,50, 20, 24,50.Iagamnehgo, Jagdhüte, Iagdstrümpfe,

Jagdgamaschen, lIagdstöcke, Iagdtaschen,

Hühnergalgen, Hundepeitschen etc. etc.

empfiehlt zu mässigen Preisen

O. V. Borchert.
BRazar Für Herren, Gr. Steinstr. Nr. 10

im Bavkhbause Ernst Haassengier Co.

Patronengürtel, Patronenkoffer, Gewehrfutterale,

en

Parfümerien W iin aparten
Verpackungen und

ſind
hochfeiner Qualität

„bekanntermaßen“ ebenſo wie
Blumen ſtets ein ſinnreiches und
beliebtes Geſchenk. Eine wunder-

bare Auswahl ſolch reizender Neu-
heiten der Herbſt- und Winter-Saiſon
iſt auf Lager. Außerdem empfehle

von Toilette-
Artikeln, Kamm- und Bürſten-
wagren. Neueſten Kopfſchmuck
für die neue Coiffüre. Feinſte,
diskreteſte Neuheiten für die Geſichts-
und Nagelpflege.

Oscar Ballſn,
Untere Leipziger Straße 9l.

Slons v ſr Mode- e

mein reiches Lager

empfehlen wir

in Tüll,, Spachte/
nd Stſcherel,Sardinen

Jeppicſie,

Läufer fo G Cocosabtreter 7

Zur Ausstattung der Wohnräume

n X.Jiscſicdecsſten,

Möbelstoffe,
Jortièren, Decorations-Stoffe,

Arnold c Froitesdß,
Gr, Vlrichstrasse 1, am Kleins?hmieden,.

Fernsprecher 485.

Wachstuche o Iinoleum.

1426)

S Von den der Landbank zu Verlin gehörigen Gütern kommen h
jetzt zum Verkauf:

J. Provinz Poſen, Kreis Vougrowiß:

n. Prov. Weſtpreußen, Kreis Strasburg:

Zuſtande, mit voller Ernte und Winterbeſtellung.
S ſind überall gute.

des Anſtedelungsburean Karbowo

Specialität:
öéngliscſie u. Wiener

Alte
in m Vaçgons und vur erstenFabrikaten zu mässigen Preisenm.

G. SBoruſiert,
Bau fär Herren

Gr. Steinstrasse 10im Bankhause E. Haassengier Co.

1 Gut mit nur Rübenboden, 280 Mrg. groß; Lage
direct an Bahnſtation, Chauſſee, Molkerei. Auzahlung
0 000 M.

2 Güter mit gutem Mittelboden, Forſt, Wieſe, Torf,
zu je 600 Morgen. Anzahl. je 20 000 M.

1 Gut von 310 Morgen, vollſtändig neu aufgebaut;
guter kleefähiger Boden. Anzahl. 15000 M.

2) 1 Dampf- und Waſſermahlmühle mit
neueſtem Werk, unmittelbar an der Stadt, mit 150 Mrg.
Land und Wieſen; ſchönes lebendes u. todtes Jnventar.
Unbedingt ſichere Exiſtenz, da gute Kundſchaft und getreide-
reiche Gegend. Anzahl. 25 000 M.

3) Ferner in dieſem, wie in dem benachbarten Kreiſe Neidenburg
mehrere Hundert Morgen guter Acker
mit zweiſchnittigen Wieſen Die Parzellen
werden in jeder Größe abgegeben, und ſind darunter auch
mit Gebäuden verſehene.

4) Eine in unmittelbarer Nähe der Chauſſee und Stadt be- S
findliche Ziegelei mit gutem, großem Thonlager ca. L Mill.
Ziegel pro Brenncampagne; ſicherer Abſatz, gute lohnende
Exiſtenz), ca. 100 Morgen Acker und Wieſen.

Sämmtliche Objekte befinden fich im beſten wirthſchaftlichen S
Die Gebände

Weitere genauere Auskunft ertheilt

b. e
bric Fr. Naumann

We

s Kunstmoöbel fabrik

Meaalle a. S. Rathhausstrasse 14.
Grösstes Lager hochherrschaftlicher und einfacher Möbel.a e v

J W 9

n. ma mann
S HALLE S. Jh

Specialität: Uebernahme grösserer Einrichtungen
nach eigenen stylgerechten Entwürfen.

FPermanente Ansstell ung
wustergültiger Pinrichtungen modernster Geschmacksrichtung,

T Emwmpire, Chippendale,
Prima Referenzen Lköniglicher Behörden und hervor-

ragené

Gothik.

der Baumeister.
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TWi J l gemacht und hoffen, im Falle die Träger der Namen Kaiſer-Preis. SontP überhaupt in den betreffenden Rennen am Start Rosebery, Schelmerei, Heidelberg. e
für die SonntagRennen. erſcheinen, mit unſerem Urtheile nicht zu weit am Ziele vorbei e aBei den überaus zahlreichen Nennungen und der Ungewißheit, zuſchießen. P aſſ end orf er Ja d Rennen HandieapSteep e haſe.

welche von den genannten Pferden überhaupt am Start erſcheinen go GSpilsmore, Vuchsia, Herr Vex.
werden, inſonderheit aber auch der z. Zt. noch fehlenden Gewichts- Talbot, Kasimir. Rauch Rennen
Angaben wegen, iſt es eine nicht leichte Aufgabe, zutreffende Tips 8unſeren Leſern an die Hand zu geben. Wir haben daher bei jedem Moritzburger JagdRennen. Assuan, Angebinde, Vielmals zu Füssen.
Rennen eine kleine Anzahl der vorausſichtlichen Sieger namhaft! Dolly, Helot, Talvbot, Dillenburg, Hamäs.

Ehren
Damenröcke Bäuard Seelig

solid gearbeitet, Leipzigerstr. 5.ühberraschend grosse Auswahl e vetu.von Mk, 2,75 5. Specialität: Strümpfe und Normallleidung.

Hempelmann Krause,
Kleinschmieden 5,

empfehlen

ihr grosses und gutassortirtes Magazin von

Kücohen- u. Hausgeräthen
und besonders noch:

Reinnickel, Nickelplattirte Kochgeschirre, sowie dergl.
Kaffee- u. Theeservice. Theetische. Theemaschinen
in Kupfer und Nickel. Peinste Präsentirbretter mit
Fayenceplatten in Holz oder Nickelfassung. Blumentische.
Garderobeständer. Waschmaschinen und Wring-
maschinen bester Construction. Fleischhackemaschinen.
Brodschneidemaschinen. Messerputzmaschinen, Vor-
züglichstes Fabrikat in Solinger Tischmessern und Gabeln
mit Ebenholz-, Knochen-, Elfenbein- und versilberten Griffen,

sowie Taschenmesser in grosser Auswahl.

Hängelampen, Tischlampen,
Klavierlampen

in nur anerkannt bester Waare.

e09009090090
y geh die Fremden

Restaurant, Café, Wein- u. Austernhaus
Grosse Steinstrasse 43, Part. und l. Etage.

Mit allen Vorzügen der Neuzeit ausgestattet.
Haus allerersten Ranges.

ä

Pwmpfeble

Falle Delicatessen der Saison. W
a. Holl. Austern pro Dutzend 2,50 I.

Helg. VUummer, getrüffelte Poularden, Fasanen in
Champagnerkohl, Leipziger Lerechen und Krammetsvögel,

ſrische Gänseleber- und Becassinen-Pasteten.

r c Grosse gewählte Speisekarte.1000000 Rark Wocturtle-, OXt a i l- und Austern-SsSuppe-0 c J l C 5 J Stiftsgelder à 3 auf Acker zu S Vorzüglichen Mittagstisch
7 S von 18 Ubr, à Couvert M. 1,50, im Abonnement à Couvert M. 1,2 Di

günſtigen Bedingungen auszuleihen.
Geſuche unter J. R. 166 an Rud.

S
S

S

G
G
S
G
G
G

Krimstecher r von 3--6 Uhr à e De nahe Menu dor r
i g 7 gemes h deutschem, englischem und französischem Geschmack.von v rnigfoer Wirkung 900 000 lark angemessen, nach deutschem, englischem u nz6

R GiSSZGMUS G Jaſtituts- und Privatgelder à 3 Proz. Dejeuners, Diners umd Soupers
eenntee auf Acker auszuleihen durch Z von II. 3, an bis zu den ge wählteston zu jeder Tageszeit.ben Zgpt Thermom e ter II. Silberberg, Bankgeſchäft, Zimmer für Familien sind stets reservirt.

für's Zimmer und PVreie. Halberſtadt. Beste und erste Bezugsquelle für prima Holländer

875000 Mark à 3 I Austern
ſind aus einer Jnſtitutskaſſe auf Land In meiner Austernhandlung treffen täglich frische Sendungen Austern,
grundſtücke auszuleihen. Häuſer w. auch direkt vom Fischer, hier ein. Bestellungen nach ausserhalb werden mit

beliehen, ab. n. z. Zinsfuß v. 3 49 jede ü zhiverschiedener Construction, uverlässige Waare. d n. Hin Alle T c jeder Post prompt ausgeführt. Austermaschinen zum Oeffnen stehen den

065800

Ü ehrten Herrschaften zur Verfügung. 2Modelidampfmaschinen neten s4 50 walderſtr. 14, z. Beſchlußfaſſung einzu S Telegramm Adresse für ganz Deutschland: „Austern-Renelt, Halle“, 2
Betriebsmodelle, e wo Fur Holland „Avetorn-Roneit, SMersohe“ 78Laterna magiea Seefahrtbier Sesooeoeooee o

empfehlt in F. grösster Auswahl Malzextract 405.
Malzextract in der bekömmlichſten Form, a

nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-0 ſ 5 ann liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht Wein- unch Austern-Stube.
und Reconvalescenten zu empfehlen.

584

magenſäuernd, daher für Magenkrauke

S r r veſtem Mats m en re einziger g r PVeipriserBeſonders geeignet, mit anderen Bieren, U I 0 1 0 Str. 5Milch oder a getrunken d Str. 5 Swerden. Seit Jahrhunderten Tafelgeträn (Inh.: ert Engelbei der berühmten Schaffermahlzeit im Enh.: KIipp gel)
Tiefbohrungen Heinrich Lappp n der a Delicatessen- und Weinhandlung.

Ascohersleben, 50 reſp. Ltr. Flaſchen aus der
Tiefbohrungen bis 7470 Meter Teufe ausgeführt. Brauerei Wilh. Remmer NB. Ringang aueh Kl. Sandberg 24.

S 5 Bremen. (1503
J

r r 7 53 7 mh 2ampke Co Inhaber

T Gustav Preuss.
Sunaesmedaiiie, G. 1844 Gr. Ulrichstr. 1I1 (neben Nars la Tour) Nane

Anerkannt leistungsfähigstes Herren-Maassgeschäft am Platze. i
Grosses Lager in

2 FabLoden-Jagd-—«oppen, Mänteln, Havelocks ete-
Wa-Regen-Kautschuckmäntel nach Maass.

Muster wie auch persönlicher Besuch bere'twilligst.

Garantie für tadellosen Sitz. Solide Preise. Coulante Bedienung
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.



Sonnabend, 9. Oktober 1897à

n2 zr d

2. Beilage zu Nr. 473 der Halleſchen Zeitung.

Renn-Aunsgabe.

Ehrenpreis und 400 Mark.

Montag, den II. Oktober 1897,
Nachmittags 2 Uhr.

J. Saale-Steeple-Chaſe.
Diſtanz 3000 Meter.

Mr. Albrecht's Szava a.
Lt. v. Arnim's (18. Ul.) Donnerhall j.
Lt. v. Bieberſtein's Gouvernement a,
Lt. Bramſch's Jack II. 6j.
Deſſelben Odol Afj.
Lt. Gr. Bredow's Dillenburg Aj.
gen v. Dreihorn's Mignon j.
t. M. v. Goßler's Kaſimir a.

Lt. v. Graevenitz's Burnt Mill j.
Deſſelben Pat Royſton Hj.

rn. H. Hasperg jun.s Miß Hallé a.
Deſſelben Weißdorn Aj.
Lt. v. Heerwart's Pader a.
Lt. Gr. Hopffgarten's Attila 6j.

rn. J. Jäger's Donner Aj.
t. v. Kayſer's (13. Huſ.) Kammerherr gj.

Lt. v. Legat's Urſula öj.
Gr. S. Lehndorff's Helot 6ij.
Lt. v. Lettow's Grete öj.
Lt. v. Livonius' Desperado II. bi.
rn. Lüttich's Danton a.
t. Herzog A. F. von Mecklenburg's Jobation öj.

Lt. Müller's Saint Martial a.
rn. A. Nette's Herrero bi.
t. v. Oertzen's Satan Aj.

Major v. Oheimb's Fliege a.
Lt. Suffert's Loughbown Aj.
eß A. Wendenburg's Silette a.

eſſelben Acquittal j.
Lt. Gr. J. Weſtphalen's Benares öj.
Deſſelben Sea Maiden j.

3500 Meter.

II. Merſeburger Jagd-Rennen.
Ehrerpreis und 1200 Mk. Diſtanz 3500 Meter.

Lt. v. Arnim's (17. Ul.) Dolly 5j. (3500 Mk.)
Lt. v. Arnim's (Karab.) Chibouk 4j. (5000 Mk.)
Major v. Boddien's Silberfaſan a. (3090 Mk.)
Hrn. v. Dreihorn's Veſuvia a. (3000 Mk.)
Rittm. v. Eynard's Liéère Aj. (3000 Mk.)
Lt. v. Graevenitz's Burnt Mill 5j. (3000 Mk.)
Desſelken Pat Royſton öj. (3000 Mk.)
Frhrn. v. Hewald's Handley Croß a. (3000 Mk.)
Mr. Hohmann's Hopeful a, (3000 Mk.
Lt. v. Legat's Schelmerei 6j. (3000 Mk.)

1000 Mk. von der Stadt Halle.

Hrn. H. Lücke's Myriad 6j. (3000 Mk.)
Hrn. Lüttich's Danton a. (3000 Mk.)
Lt. Herzog A. F. v. Mecklenburg's Job ation 5j. (3000 M).Lt. Müller's Fuch ſia d. (5000 Mk.
Lt. v. Oertzen's Jſonzo 6j. (3500 Mk.)
Lt. v. Rothkirch und Panthen's Ken a. (3000 Mk.)
Lt. Suermondt's Be a 6j. (500 Mk.)
Lt. Suffert's Loughbown Aj. (3000 Mk.)
Lt. Sulzberger'ss Tambour- Major a. (3000 Mk.)
Hrn. A. Wendenburg's Silette a. (3000 Mk.
Lt. Gr. J. Weſtphalen's Benares 5j. (3000 Mk.)
Desſelben Sea Maiden Aj. (3000 Mk.)
Lt. v. Zaſtrow's Hurtig a. (3500 Mk.)

III. Benkendorfer Jagd-Renneu.
600 Mk. und 2 Ehrenpreiſe. Diſtanz 3900 Meter.

Mr. Albrecht's Sz a va a.
Lt. v. Arnim's (18. Ul.) Pfeffer 5vj.
Major v. Boddien's Zwinger 5j.
Lt. Bramſch's Odol Aj.

Frhrn. v. Campe's Komet äj.
Lt. M. v. Goßlers Kaſimir a.
Hrn. H. Hasperg jun.'s Tal bot a.
Lt. Gr. Hopffgarten's Alle weil fide! 5'j.
Hru. J. Jäger's Poſtillon 4j.
Lt. v. d. Kneſebeck's (1. Gde.-Art.) Schloßherr a.
Lt. v. Legat's Schelmerei bi.
Hrn. A. Nette's Haft bj.
Major v. Oheimb's Fliege a.
Hrn. Roſſé's Aſſuan i.
Lt. Runge's Leibgardiſt II. 4j.
Lt. v. Volkmann's Kondor a.
Hrn. A. Wendenburg's Nikita öj.
Lt. Gr. J. Weſtphalen's Vinſebeck 5vj.

IV. Preis der Stadt Halle.
Diſtanz 3500 Meter

Lt. v. Arnim's (17. Ul.) Dolly öj.
Lt. v. Arnim's (Karab.) Chibouk j.
Lt. Bramſch's Jack II. bij.
Hrn. v. Dreihorn's Mignon Afj.
Rittm. v. Eynard's Miſtletos öj.
Lt. Frhrn. v. Fritſch's Dhealarach öj.
Lt. v. Graeventtz's Burnt Mill j.
Desſelben Pat Royſton i.
Hrn. H. Hasvperg jun.s Miß Halls a.
Lt. Gr. Hopffgarten's Spilsmore a.
Mr. Joyée's Siſter Frances Aj.
Gr. S. Lehndorff's Herr Vex a.
Lt. v. Lettow's Grete öj.

Lt. v. Livonius' Des perado II. 6j.
Lt. Müller's Fuchſi a 5j.
Lt. v. Oertzens Jſonzo öj.

rn. Roſſé's Aſſuan Aj.
t. G. v. Schierſtaedt's U ſt a 4j.,
rhrn. v. Schroeder's Co up du Sort bf.
t. Suffert's Loughbown j.

Lt. Thieme's Diana öj.
Lt. v. Waldow's Hamis Aj.

rn. A. Wendenburg's Nikita ö'j.
t. Gr. J. Weſtphalen's Benares kij.

Deſſelben Sea Maiden j.
Lt. v. Zaſtrow's Slava öj.

V. Thüringiſche Steeple-Chaſe.
1200 Mk. Vereinspreis. Diſtanz 3500 Meter.

Mr. Albrecht's Angebinde Zij.
Lt. v. Arnim's (18. Ul.) Pfeffer öj.
Major v. Boddien's Silberfaſan a.
Desſelben Zwinger öj.
Lt. Gr. Bredow's Dillen burg Aj.
Hrn. Riege's Traveſtock 5j. 65 kg
Rittm. v. Eynard's Perplex 5*”j. 65 kg
Hrn. A. Wendenburg's Nikita 5j. 63 kg
Lt. Gr. J. Weſtphalen's Sea Maiden Aj. 62 kg
Hrn. v. Dreihorn's Mignon Aj. 62 kg.

VI. Großherzoglicher Silberpreis.
Von Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog von Weimar und 500 Mk.

Diſtanz 5500 Meter.
Mr. Albrecht's Wilna Zi,
Lt. v. Arnim's (18. Ul.) Pfeffer öij.
Major v. Boddien's Zwinger öj.
Lt. Gr. Bredow's Dillenburg f.
Frhrn. v. Campe's Komet j.
gr H. Hasperg jun.'s Weißdorn j.

t. Gr. Hopffgarten's Alleweil fidel öj.
Hrn. J. Jaeger's Poſtillon j.
Lt. v. Kayſer's (13 H.) Kammerherr j.
Major Kramſta's Salpeter öj.
gem Roſſé's Aſſuan Afj.

t. G. v. Schierſtaedt's U ſt a Afj.
Frhrn. v. Schroeder's An gebinde Zi.

rn. H. Suermondt's Vielmals zu Füßen j.
t. Sulzberger's Preſt o Z3ij.

Lt. Gr. J. Weſtphalen's Vinſebeck öj.
Lt. v. Zaſtrow's Slava öj.

VII. Landwirthſchaftliches Rennen.
3 Geldpreiſe. Diſt. 1000 Meter.

Lt. Gr. M. Lehndorff's Maikäfer a. (3000 Mk.) Lt. v. Lilienthal's Canada a.

22

Halle a. 9. Louis er Leipzigerstr. t2.
Grösstes Specialgeschäft für Ausstattungen in

n2 inqut olas rzellaun teing90

Anerkannt billigste Preise. -z- Nur erste und beste Vabrikate.
Versand nach auswärts unter Garantie für Bruchfreiheit.

en

9 9 9 9 9 9 0 9Pottel Broskouusttü,
Halle a. S.

Erstes Specialhaus für feine Belicatessen.
Austern, Caviar, Fummer, Juasteten,

feine Biqueure, Cognac.
Aleinige Niederlage des Weinhauses

V. W. Borchardt, K. k. Hotlieferant, Berlin.

Schüler-Pensionat

9000900

i

Vnentbehrlich
für

99

Gutsbesitzer, Oekonomen, Inspektoren,

Verwalter, Geschäftsleute, Aufseher ete.
sind

Stoff Mäntel
mit

990000

o 2 dEEREEREEERE- FBERESE G G
Wasserdicht, nicht zu unterscheiden von gewöhnlichen Stoffmänteln,
in reichstem Farbensortiment von den billigsten bis zu den feinsten

Qualitäten in grossen Vorräthen am Lager.

2S, Weiss, Halle a. J.
Geschäftshaus

v

r Gegründet Feruſprecher feiner Herren- und Knaben-Hoden.1850. V. Th. Starlke.Halle a. s., Neue Promenade 5,
bietet freundliche Wohnung in günstiger
age. Arbeitsstunden mit erfolgreicher
Nachhütfe, gowissenhafte Erziehung bei
unmittelbar. Familienanschluss, Musikunterr.,
Turn- und Badeeinrichtung. Zu Michaelis
sind noch einige Stellen frei. (1472
NB. Arbeitsstunden auch fürNichtpensionaire

Penſion für Schüler
der Waiſenhausſchulen. Zu erfragen bei
1716) Schulinſpektor Trebst.

1,000,000 Mark
Inſtitutsgelder auf lange Dauer von
3 an auf Acker unter günſtigſtenBedingungen bei weiter Beleihungsgrenze

auszuleihen. Anträge einzureichen sub
Z. G. 141 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Magdeburg. (0178

W. Tornau
Büchſenmacher, Halle a. S., Leipzigerstrasse 88,

empfiehlt Lancastergewehre mit und ohne Hähne (Selbſtſpanner),
Drillinge, Büchsſlinten, reichſte Auswahl am Platze.

Sämmtliche Jagd- und Munitions- Artikel in nur guter Qualität.
Lager in geladenen Jagdpatronen, 100 Stück von 5,50 Mk. an

100 Zentralhülsen von 1,50 Mk. an, garantirt verſagerfrei.
Bei Abnahme größerer Quantums Vorzugspreiſe.

Fabriklager in Jagdpatronen, AdlermarKe und PIasto-
ment der Firma W. Güttler, Reichenſtein i. Schleſ.

Bei 500 Stück franko Bahnſtation.
Fagdausrüstungsgegenstände, als

Wasserdiehte Jagdjonpen, Rueksäcke, Jagdtaschen,
Gamaschen, Gewehrſutterale u. s. W.

Reparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt.
W Alte Waffen nehme in Zahlung. WPrämie für den Allg. Deutſchen JagdſchutzVerein.

K. Mauersberger,
Halle a. S.

Färberei u. Chemische Wasch-Anstalt.
Färberei und Reinigung für Damen- und Herrenkleider

jecler Art, Möbelstoffe, Gardinen, Stickereien,
Federn, Handschuhe etc.

V Läden:
und Annahme bei Herrn Galander neben Walhalla

Leipzigerstrasse 33,
Moritzkirehhor 5,
Geiststrasse 15 (Adler Apotheke)

(1477

(0637
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e e 2 U 9alle a. S. Alte FPromenacie 7 (neben dem Reichshof). O
i ſei er Carderob O2 7Tuchhandlung mit Anfertigung feiner, Herren- Garderobe

nach FIaass unter eigener praktischer Leitung O
Gleichzeitig gestatte ich mir mein grosses Lager in vorsechriftsmässigen O re

Stoſfen für Sports in empſehlende Erinnerung zu bringen, O an

nd Bedit uRiligste Preise Prompte Bedienung O

e 75 r c S SG e e e e e e eAuf Grund des in dieser Zeitung am 30. September veröffentlichten Prospektes legen die c

unterzeichneten Bankhäuser von der e Szu 1029, rückzahlbaren durch Verpfändung einer Grundschuld sicher- Wo Sesam

5 F. e er re J egestellten 4 Anleihe der Waldauer Braunkohlen-Industrie-Actien- e
Gesellschaft von Mark 700000 v Vden Theilbetrag von 650 000 ar v Sbei dem Bankhause Hermann Arnhold Co., Rank-Commandit-Gesellschaft,

bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co., x unſbei dem BRankhause E. V. Lehmannm, dbei dem Bankhause Reinhold Steckner, 5 nen 2 4 5 a unsämmtlich zu Halle a. Saale 2 W brinbei dem Bankhause E. Kürbitz in Naumburg a. Saale,
bei dem Bankhause Kühne Ernestiä in Zeitz Sonntag. den 10. Oktober, Nachmittags 2 Uhr.in den üblichen Geschäftsstunden unter den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf: eng wer Jagq- Rennen Whrenpreis

Die Zeichnung erfolgt sowohl im Umtausch gegen die zum ersten April 1898 geküncigten i e gen. Khromrois ung 1000 M.
360000 Mark 4 Theilschuidverschreihungen der Waldauer Braunkohlen-industrie-Actien-Gesellschaft II. Katserpreis. Vhrenpreis Sr. Tlajestät des Kaisers und 100 Alx.

vom ſ. October 1892 als auch gegen haare Zahlung. IV. Handicap-Steeple-Chase. Preis 1500 Mk. ech V. Rauch- Rennen Staatspreis 1000 Mk.t nenden Theile b wo der Anmeig h Zönsgeheinen per VI. Landwirthschartliches Rennen Preis 250 Mk.
)ie umzutauschenden Theilschuldverschreibungen sind bei der Anmeldung mit Zinsscheinen per sI. April 1898 und folgenden und Talons vom Montag, den II. Oktober, Nachmittags 2 Uhr.

I. bis II. October dieses Jahres I. saale-Steeple-Chase. Ebrenpreis und 400 Mk. Reinschliesslich bei den Zeichnungsstellen einzuliefern. II. Herseburger Jagd-Rennen. Rhbrenpreis und 1200 A. mit gär jede gekündigte 4/2 o Theilschuldverschreibung von 500 Mk. wird eine 4 Pheilschuld- r e npr els und 600 Mk. Hambu
verschreibung von 1897 von gleichem Nennwerthe und mit Zinsscheinen per 1. April 1898 und v Turin gis a Sreepie- h. Preis 1200 A. roße
folgenden und ferner für die Zeit vom 1. October 1897 bis I. April 1898 eine Zinsvergütung von VI. Grossherzoglicher Silberpreis. Rhrenpreis und 500 Mk. leinen,

mit Ak. 1,25 gewüährt, abzüglich der Kosten des Schlussscheinstempels. nDie Zeichnungen zum Umtausch werden voll berücksichtigt. t n PIätze.Die Auslieferung der zugetheilten 4 Theilschuläverschreibungen erfolgt bei den Zeichnungs- Preise der P e W
n v Equipage für 2 Tage A. 15. Offene Tribüne für 1 Tag A. 3. elegstellen vom 15. October ab. Bedeekte Tribune r Zedeckte Tribüne für 2 Tage T. Sattelplatz m v n 3.II. Zeichnungen gegen banr. Offene e Reitorkarten n uI. Der Zeichnungspreis gegen baar beträgt 100 zuzüglich 4 Stückzinsen vom 1. October Sattelplat a u 5”*. Mittelplatz m v l.

bis zum Tage der Abnahme. r r u v Kingplatz u v 0.50.c i ar Tal x ing Oant 0 Na a Drmess Zeie gs-Beodeekte Tribüne für a2. Bei äe r eichming Kann eine Caution von 5/0 des Nennwerthes nach Ermessen der Zeichnung Trivänen- ine Siea im Vorvemranf nur in Ser Cigarren Handlung
stelle verlangt werden. von Steinbrecher Jasper in Halle am Markt, an den Renntagen von3. Die Zeichnung gegen baar findet statt 12 Ubr Mittags ab an den Kassen auf dem Rennplatze zu haben. lD e arm 1I2. October dieses Jahres
in den üblichen Geschäftsstunden.
Der frühere Schluss der Zeichnung bleibt jeder Zeichnungsstelle vorbehalten.

4. Die Abnahme der 2zugetheilten Stücke Kann vom 15. October d. Is. ab. muss aber
spätestens am 31. October d. Fs. erfolgen. Nach Abnahme wird die hinterlegte Caution
verrechnet bezw. zurückgegeben.

Junker Ruh- Ofen
die beliebtesten Dauerbrenner

5. Die Zutheilung, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstelle überlassen ist, wird sobald wie mit Mica-Fenstorn von u
möglich nach Schluss der Zeichnung erfolgen. Den Stempel der Zutheilungs-Schlussnote trägt 5 um licer V R

der Zeichner. in Karlsruhe (Baden).6. Prospekte sind an unseren Kassen erhältlich. Ein grosser Vorzug der Junker Ruh- öfen
gegenüber anderen Konstruktionenz, die nicht nach
amerikanischem System gebaut sind, besteht darim,
dass der Füllschacht getrennt vom Feuerkorb ist, die
Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen gewahrt
bleiben und nur nach Bedarf nachsinken; daher aue
der ausser ordentlich sparsame Materialver-
braueh der Junker Ruh-öfen, der ihnen ihre

Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat.
Foriwährend neue, geschmackvolle Modelle.

Uber 75,000 Stück im Gebrauch.
S J Vor Ankauf eines Ofens verlange man Preisliste und Zeugnisse,

Fabrik Niederlage
Glaser, Halle a. Saale.

Halle a. S. und Zeit z, im September 1897.
Hermann Arnhold Co., Bank-Commanclit-Gesellschaft.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. II. P. Lehmann.
Reinhold Steckner. Kühne Ernesti.

PATEMTE S a. re Vortheilhafteums Proisen duron das Länder gut u. schnell releph. 652
Patentbureau S CIX, LEIPZIG) u Verwerthung

v alter WollsachenGormanig Baokpulver, bei Entnahme von Hanskleider-

rollen

Christian

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Unterrock-Stoffen, Dameutnch.,ormania-Backpulver. So e en Sawien S Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchlußz des
Vecken, Teppichen, Portièren, Strick- betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
wolle, Waſchkleiderſtoffen, Barchend,Goldene Medaille und Ehrenpreis Dessau [895., Handtücher Hendennnhe vt. De neigten Venutzung und ſtelle meine Dienſte für allep H Ne, 9 g g e 2 IHöchste Auszeichnung Berlin 1897. ferner Ferrenſtoffe in Kamm- bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

g r Selmellen Ierstellung von gar Wert. vk. du Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
hur c R. Eichmann, Ballenſtedt. di ig ßAnnahmeſſelle und Muſterlager bei Vrediten und die Annahme von Geld in laufenderAsohkuechen, Reibekuchen Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf

r. L. Querfurth, Landwehrſtr 21,
Halle von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. V. Lehmann.
1506 Bank- und Wechſelgeſchäft.

3 M. Klauss, Spiegelſtr. 2,I,

und jedem anderen

Fein-Backwerk u erne e
bestens empfohlen. t alio in 82 Antl. ersehienene Sehri

i des Aed. r. er über daseren- u. Bachkpulver-Fabrit- r Urin-Unterſuchungg AnleitungJ I m es r 5 c chem. u. mieroscop., ſowie zur Erlernnng n. Einführung der verM In. Er Hofleferant, e Prüfung von Auswurf i e v e
Freh endung fär l. I. Briefmarken auf Tuberkelbacillen burgerſtraße 4, zum Preiſe von Mk. 0,40Halle a. S., Gr. Märkerstrasse 23/24. Telephon 908. Curt Röber, Braunsehweig-

engRotakionsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87.

e dwsv*dvbolpPeenehhoheeoooooooog e

fertigt gewiſſenhaft und billigl Apotheker C. Krütgen, Königſt r. 24 haben.
iſt dort und in allen Buchhandlungen
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Tägliche Unterhaltungs-Beilage ver Halleſchen Zeitung.

237. Se a. S den 9. Aber
[Nachdruck verboten.

Das Herz der Welt.
16] Von H. Rider Haggard.Autoriſirte Ueberſetzung von Gertrude Hildebrandt-Eggert.

Nun ſprach der alte Jndianer, der bis dahin am Boden
gekauert, die erſten Worte.

„Freunde,“ fragte er. „warum flieht Jhr nicht? Jhr findet
zweifellos jenſeits der Pyramide einen Pfad und der Wald ver-
birgt Euch wohl vor den Verfolgern.“

„Wie können wir fliehen, wenn Jhr keinen Schritt zu gehen
vermöget,“ entgegnete der Sennor.

„Jch bin alt und zum Sterben bereit,“ entgegnete der Alte;
„laßt mich hier und ſeid überzeugt, daß ich im letzten Augen
blick weiß, wie ich mich der Gewalt dieſer Schufte entziehe.
Kind, geh mit ihnen. Du haſt das heilige Symbol, und ſollteſt
Du entkommen und dieſer Fremde ſich als der Mann erweiſen,
den wir ſuchen, ſo führe ihn nach unſerer Heimath, daß ſich die
Dinge erfüllen, wie ſie beſtimmt ſind.“

„Bitte, mein Vater,“ ſagte Maya ihn umſchlingend. „Wir
wollen zuſammen leben oder untergehen. Die Herren können
gehen, wenm es ihnen gefällt, aber ich bleibe bei Dir.“

„Und ich bleibe auch,“ ſagte Molas. „Jch bin es müde,
vor dem Tode zu fliehen, der mir auf den Ferſen iſt. Außerdem
iſt es zu ſpät, um von Flucht zu reden; ſie kommen ſchon die
Treppe herauf, ihrer acht, geführt von Don Pedro und dem
Amerikaner.“

Jch blickte auf und ſah, daß ſie ſchon die Hälfte der erſten
Treppe erſtiegen hatten.

„Oh, hätten wir nur Gewehre,“ ſtöhnte der Sennor.
„Es nützt nichts, nach Dingen zu jammern, die wir nicht

bekommen können,“ entgegnete ich. „Gott kann uns helfen,
wenn er will, und will er nicht, ſo müſſen wir uns ſeinem
Willen beugen.“

Ein tiefes Schweigen folgte, unterbrochen von Zibalbay, der
laut zu ſeinen Göttern betete, ſie möchten unſere Feinde ver
nichten. Nun ſahen wir durch die Büſche, daß die Leute die
zweite Treppe erſtiegen hatten.

„Kommt, laßt uns irgend etwas unternehmen,“ ſagte der
Sennor, und wir begannen die Steine hinabzurollen, doch erfolg-
los, denn die Baumſtümpfe leiteten unſere Wurfgeſchoſſe ab und
die Beſchoſſenen ſprangen zur Seite und eröffneten ein Gewehr-
feuer, vor dem wir flüchten mußten.

Als ſie die dritte Treppe zu erſteigen begannen, ergriff
Molas eines der Rohre und ſtürmte auf die Terraſſe hinaus.
Der Sennor folgte ihm, doch warum, weiß ich nicht, da er mit
dieſer Waffe nicht umzugehen verſtand. Ehe die unten Molas
gewahrten, hatte er einen vergifteten Pfeil entſandt, der Don
Smith gerade in den Hals traf. Jch ſah, wie er die Hand hob,
um den Pfeil herauszuziehen, doch indem ſtürzte er zu Boden,
und gleichzeitig ſchlug eine Fluth von Kugeln in den Thorbogen.
Molas ſtürzte, und der Sennor hob ihn auf. Jm ſelben Moment
erſchien ein rother Fleck auf ſeinem Geſicht.

„Biſt Du verletzt fragte ich.
vierte und ſtärkſte hielt noch und gegen ſie führte er verzweifelte

„Nein. nein,“ entgegnete er, „eine Kugel hat mir die Backe
geſtreift, weiter nichts. Sieh nach Molas, der hat einen Schuß
in die Seite.

„Laßt mich, 's iſt nichts,“ ſagte Molas.
Dann ſchwiegen wir, nur Manya ſchluchzte leiſe, als fie ver

ſuchte, mit Spinneweben das Blut zu ſtillen, das aus des Sennors
Wunde floß.

„Macht Euch keine Mühe, liebes Fräulein,“ ſagte er traurig.
„Bald giebt's Wunden, die ſich nicht verbinden laſſen. Was
ſollen wir thun

Als einzige Antwort zeigte ſie ihm den vergifteten Pfeil,
den ſie in der Hand hielt.

„Jch kann Euch auch nichts Anderes rathen,“ entgegnete er.
„Lebt wohl. Jch freue mich, daß ich Euch kennen gelernt habe
und vielleicht finden wir uns im Jenſeits wieder. Nun thut
Jhr gut, von Eurem Vater Abſchied zu nehmen, denn unſere
Zeit iſt kurz.“ Sie nickte und trat zu Zibalbay, der ſich ſchwei
gend den Bart ſtrich. Dann unnſchlang ſie ihn und küßte ihn
zärtlich.Vorſichtig ausſpähend gewahrten wir, daß die Leute Don

Smith bei Seite gezogen hatten und ſeinen Tod erwarteten. Als
er geendet, verfluchten ſie uns laut und ſtiegen vorſichtig die
Treppe hinauf, da ſie vermutheten, wir hätten ihnen Schlingen
gelegt.

„Können wir nichts thun, um unſer Leben zu retten fragte
der Sennor in trübem Tone.

Keiner von uns gab Antwort, doch plötzlich preßte Molae
die Hand auf die Wunde in ſeiner Seite, eilte in das Zimmer
und erſchien mit der Kupferaxt. Dann kletterte er, ohne ein
Wort zu ſagen, mit großer Geſchwindigkeit an dem Thorbogen
hinauf, bis er zu der Stelle gelangte, wo die gelöſten Maſſen
nur noch durch Wurzelwerk gehalten wurden. Sich mit der
linken Hand an einer Schlingpflanze haltend, führte er mit
der rechten wuchtige Hiebe gegen die dicken Wurzeln. Nun
verſtanden wir ihn. Er wollte zweihundert Tonnen Mauerwerk
die Treppen hinunter auf die Häupter unſerer Mörder donnern
laſſen.

„Beim Himmel, das iſt eine Antwort auf meine Frage,“
ſagte der Sennor dann hielt er inne und fügte hinzu „Kommt
herunter, Molas, wenn der Bogen ſtürzt, ſtürzt Jhr mit und
werdet zermalmt.“

„Was kommt es darauf an,“ entgegnete er. „Heute
ereilet mich doch mein Geſchick. Die Kugel hat mich im
Jnnern verletzt und ich verblute mich, denn auf dieſem Flech
iſt mir zu ſterben beſtimmt. Betet für meine Seele und lebt
wohl

„Lebt wohl, tapferer Mann,“ ſagte der Sennor „ich habe
keine Axt, ſonſt würde ich Euch helfen.“

„Leb' wohl, Molas, mein Brnuder, getreuer Diener des
Herzens,“ ſagte ich. „Eines weiß ich gewiß, Dein Lohn wird
Dir werden.“

Drei von den Wurzeln waren ſchon durchſchlagen, doch die

Hiebe.
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„Sind ſie ſchon nahe fragte er, als die weißen Stücke
flogen.

Wir lugten um die Ecke und ſahen, daß fünfzig Fuß unter

uns auf der ſchlüpfrigen Front der Pyramide die Geſellſchaft

Halt gemacht hatte. Sie fürchteten irgend etwas, denn ſie
hörten die dumpfen Schläge der Axt und wußten nicht, was die
bedeuteten. Einer von ihnen ſprach zu Don Pedro und wollte
ihn zu etwas bereden, was ihm nicht angenehm erſchien, doch
plötzlich gab er den Befehl, die Treppe zu ſtürmen.

Zwei Minuten das war nur eine kurze Zeit und doch
bedeutete ſie viel, denn nur ein Drittel der Wurzel hielt noch
und das Krachen und Kniſtern zeigte, wie ſehr die Laſt
daran zog.

„Schnell,“ flüſterte der Sennor, „ſie kommen und als

er ſprach, brach der Griff der Axt und ihre Klinge ſtürzte zu
Boden.

„Wenn nun die Wurzeln noch halten, ſind wir verloren,“
ſagte ich.

Doch das ſollte nicht ſein, denn Molas hatte noch ſein
ſchweres Jagdmeſſer und mit dem hieb er fanatiſch darauf los.
Beim dritten Schnitt ſpaltete ſich die Wurzel wie von der Kraft
eines Rieſen langſam zerriſſen und während ſie nachgab, zitterte
das ungeheure Mauerwerk, das ſie ſo lange Jahre gehalten, und
dennoch hing es feſt.

„Kommt herab, Molas, kommt herab rief der Sennor.
Aber Molas achtete nicht darauf. Verzweifelt warf er ſich

gegen das Mauerwerk, und ſo gering auch ſein Stoß war, er
war wie das Sandkorn auf der Wagſchale, das ſie zum Sinken
bringt. Denn wieder neigte ſich die ungeheure Maſſe und die
Bäume darauf nickten mit den Häuptern. Dann wurde die Be-
wegung ſchneller, ſchneller. Scharfes Krachen, wie von ſchweren
Geſchoſſen, drang daraus hervor und die Halunken unten be-
merkten zum erſten Male die ihnen drohende Gefahr. Einige
ſtanden ſtill, andere ſtürzten die Treppe hinab, nur einer, Don
Pedro, ſtürmte nach oben. Zu ſpät; die ungeheure Maſſe,
ſechzig Fuß lang und zwanzig breit, ſauſte in die Tiefe und
Molas mit ihr. Mit einem donnernden Krach ſtürzte das
Mauerwerk hernieder und barſt in tauſend Stücke. Der Boden
erzitterte unter der Gewalt des Sturzes.

Als die mächtigen Staubwolken ſich verzogen, war nichts
mehr von den Räubern zu ſehen. Nur einer, Don Pedro, der
vorwärts geeilt war, in der Hoffnung, dem ſtürzenden Berg zu
entgehen, war verſchont geblieben. Da traf ihn ein einzelner
Stein, zerſchmetterte ihm die Glieder und ſtürzte ihn bis an den
Fuß der erſten Treppe, wo er, noch lebend, liegen blieb.

„Laß uns die Leiche unſeres Befreiers ſuchen,“ begann der
Sennor, als Alles vorüber war. Aber ſoviel wir auch ſuchten,
wir konnten ſie nicht finden, ſie mußte wohl unter dem großen
Geröll begraben ſein. Den anderen Leichen nahmen wir die
Flinten, die unbeſchädigt waren. Und zu unſerer Freude fanden
wir unten vier gute Maulthiere, von denen eines mit Munition
und Nahrungsmitteln beladen war, denn Don Pedro hatte die
Abſicht gehabt, uns aufzuſpüren, ſelbſt wenn das tagelgng
dauern ſollte.

Als wir die Stufen wieder hinaufſtiegen, rief uns Don
Pedro zu

„Waſſer, gebt mir Waſſer
Der Sennor gab ihm Waſſer mit Branntwein gemiſcht, den

vir auf dem Maulthiere entdeckt.

„Jhr Herz iſt milde,“ ſagte Maya ernſt. „Jch bin nicht
grauſam und doch könnte ich es ertragen, den Hund ungepflegt

rben zu ſehen.“
„Wir Alle haben Sünden gethan, für die wir büßen müſſen,

Fräulein, und der Gedanke daran ſollte uns Barmherzigkeit

lehren, beſonders jetzt, wo es Gott gefallen hat, uns zu ver
ſchonen,“ entgegnete der Sennor.

„Jch ſterbe,“ ſtöhnte der Unglückliche „meine Ahnung hat
ſich erfüllt und der Tod ereilt mich zwiſchen Ruinen. Wie darf
ich ſterben, ich, der ich ein Mörder und Dieb geweſen bin ſeit
meiner Kinderzeit?“

Der Sennor zuckte die Achſeln, er wußte keine Antwort auf
die Frage.

„Gieb mir Abſolution,“ fuhr er fort, „um Chriſti willen
gieb mir Abſolution.“„Jch kann nicht,“ ſagte der Sennor; „ich habe kein Recht

dazu. Betet zu Gott um Vergebung, denn Eure Zeit iſt kurz.“
Dann wandte er ſich weg und ging, aber noch lange hörten

wir das Schreien und die Verwünſchungen dieſes böſen Mannes,
die erſt erſtarben, als bei Sonnenuntergang der Teufel kam, um
ſein Eigenthum zu fordern.

XI.
Zibalbay enthüllt ſeine Botſchaft.

Als wir die Tempelruinen erreichten, aßen und tranken wir
und dann wandte ich mich zu Zibalbay:

„Vor zwei Monden ſandtet Jhr Molas, meinen Milchbruder,
der Mann, der eben geſtorben iſt, um uns zu retten, zu dem, der
unter den Jndianern als Herr des Herzens bekannt iſt.
Euer Bote reiſte durch Länder und Meere, bis er ihn fand und
ihm Eure Botſchaft überbrachte.“

„Wem brachte er ſie fragte Zibalbay.
„Mir, denn ich bin der Mann, den Jhr ſucht, und mit

meinem Gefährten bin ich hergereiſt, um Euch zu finden. Jch
habe auf dem Wege viele Gefahren und Unannehmlichkeiten
erduldet.“

„Beweiſt, daß Jhr wirklich der Mann ſeid,“ und er ſtellte
mir gewiſſe, geheime Fragen, auf deren jede ich eine Antwort
wußte.

„Jhr ſeid unterrichtet,“ ſagte er endlich, „doch fehlt noch
Eines wenn Jhr wirklich der Herr des Herzens ſeid, ſo enthüllt
ſein Geheimniß meinen Augen.“

„Nein,“ entgegnete ich, „Jhr ſeid es, der mich ſucht, nicht ich
Euch. Molas, Eurem Boten, zeigtet Jhr ein Symbol, laß mich
das ſehen, denn dann, und nur dann, will ich Euch mein Ge
heimniß enthüllen.“

Da ſah er ſich zweifelhaft um und ſagte: „Euch habe ich

geprüft, und dieſes Mädchen iſt meine Tochter und weiß Alles
doch wie iſt's mit dem weißen Manne Jſt's nicht gegen das
Geſetz, daß ich das Herz vor ihm enthülle

„Nein,“ entgegnete ich, „denn dieſer weiße Mann iſt mein
Bruder, und wir ſind eins bis zum Tode. Auch hat er ſich der
Brüderſchaft zugeſchworen und er ſelbſt iſt eine Zeitlang Herr
und Hüter des Herzens geweſen, denn ich gab es ihm, als ich
glaubte, es ginge mit mir zu Ende. Seine Tugenden und
Fähigkeiten haften ihm an. So iſt's geſchehen, daß wir keine
Geheimniſſe voreinander haben, daß ſeine Ohren meine Ohren
ſind, und ſein Mund mein Mund. Sprecht alſo zu uns, als
wären wir ein Mann, oder ſchweigt gegen uns Beide, denn ich
bürge für ihn und er für mich.“

„Jſt es ſo, weißer Mann fragte Zibalbay, das Zeichen
der Brüderſchaft machen.

„Es iſt ſo,“ entgegnete der Sennor, und gab das Antwort
zeichen.

„Dann ſpreche ich,“ ſagte Zibalbay, „ich ſpreche im Namen
des Herzens, und Wehe über den, der die Geheimniſſe verräth,
die er im Schutze dieſes Namens erfährt. Komm hierher, mein
Tochter, und gieb mir das, was bei Dir verborgen iſt.“

(Fortſetzung folgt.)
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„Müädchen gegen Alles“,
Von Lina Fabian,

„Das iſt die neue Minna,“ r ich zu meinem Manne
am 2. Oktober früh, nachdem das Mädchen Abends zuvor ange
kommen war.

„So meinte der theilnahmslos, ohne ſich vom Fenſter um
zuwenden, „das verſchlägt nichts, ich werde ſie doch kaum auch
nur von Angeſicht kennen lernen.“

„Weshalb denn nicht, es iſt ein ſehr fleißiges, braves
Mädchen, hier, lies nur mal die Zeugniſſe im Dienſtbuch
damit hielt ich ihm das blaue Buch hin.

„Ach, langweile mich doch nicht,“ gab er brummig zurück,
„meinetwegen miethe Du doch einige Tauſend Mädchen im Jahr,
Du wirſt ja doch mit Keiner auskommen. Jn zwei Jahren
haſt Du ausgerechnet ſieben „Mädchen für Alles“ ver-
braucht

„Es waren eben keine Mädchen „für“ Alles, ſondern
Mädchen „gegen“ Alles,“ erwiderte ich gereizt. „Jch behandle
meine Mädchen gewiß gut, aber was zu arg iſt, iſt zu arg. Soll
ich mir alle meine Nippes kaput ſchlagen laſſen Soll ich meine
und zugleich Deine Kinder vom Dienſtmädchen anſchreien laſſen
Soll ich Morgens ſelbſt den Thee machen, während ſich das
gnädige Fräulein Minna noch in den Federn wälzt? Soll ich
dulden, daß mein Küchendragoner mit einem wirklichen Dragoner
unſeren Sonntagsbraten aufißt und dazu eine Deiner Flaſchen

Cognak zur Hälfte austrinkt? Soll ich ſoll ich
nein, ich ſoll und dulde nichts was ſich meiner Hausordnun
nicht anbequemt, das fliegt eben raus,“ rief ich ſchließli
echauffirt und ließ die geballte Rechte ganz vernehmlich auf die
Tiſchplatte fallen

„Aber, Linchen,“ ſuchte mich mein Mann zu beſchwichtigen,
„mach' doch keinen Krach. Wenn Du mich aufregſt, kann ich heute
an meinem Skatabend den ſchönſten Grand mit Vieren verlieren,
und ſiehſt Du, das Geld wird uns dann in der Wirthſchaft
h Wenn Du freilich die Dienſtmädchen nicht zu behandeln
verſtehſt

„Was rief ich wüthend, „ich ſoll mein Dienſtmädchen
nicht zu behandeln verſtehen na, da hört doch wirklich Ver
ſchiedenes auf. Sei Du doch mal erſt einige Jahre Frau, lerne
Du erſt mal ſieben Dienſtmädchen an, laſſ' Dir doch erſt mal
all' die Soweylnemen dieſer Perſonen gefallen, paſſ' Du doch
erſt mal

Oho, da merkte ich erſt, daß ich mich mit den vier leeren
Wänden unterhielt, mein Mann hatte geräuſchlos, mit einer
galglatten Fixigkeit das Zimmer verlaſſen. Nein, ſo ein
Rowdy

Um die Taktloſigkeit meines Mannes konnte ich mich jetzt
aber wirklich nicht kümmern. Es galt, die neue Minna einzu
richten und anzulernen. Jch zeigte ihr die Wohnung, ſtellte ſie
den Kindern vor und quartirte ſie im Mädchengelaß ein. So
ein beſcheidenes Mädchen hatte ich noch nie gehabt, die war ja
beinahe ſchüchtern, ſie ſagte nichts weiter wie „danke, Madame“
und „Ja“ und „Nein“. Welch' ein Glück für mich und für die
Kinder. Na, das ſah' ich ja ohne Weiteres ein, die Perſon mußte
ich mir warm halten, da mußte ich ſchon hin und wieder einen
Pflock zurückſtecken, denn ſo was Gebildetes bekommt man nicht
alle Tage wieder.

Jn den nächſten vier Wochen verlebte ich geradezu ein
Nein, dieſe Minna war einfach himmliſch. Früh Schlag

echs auf dem Poſten, mit den Kindern ein Herz und eine Seele,
ein Muſter von Ordnung und Reinlichkeit, im Kochen perfekt,
ich war einfach baff!

„„Jch habe noch nie ein Mädchen gehabt, das derartiges
Verſtändniß für die Pflichten einer Hausfrau beſitzt, wie Sie,
Minna,“ lobte ich.

„Ach, gnädige Frau,“ wehrte ſie das Lob ab, „ich habe ja
lange genug einem Haushalt vorgeſtanden ſie erröthete und
fuhr dann haſtig fort: „wo ich früher war, war Madame oft
ſehr krank

„Es war brav von Jhnen, daß Sie dem Mann die Haus-
frau zum Theil erſetzt haben,“ meinte ich ganz gerührt. „Nun,
auch ich kann 'mal krank werden und dann weiß ich doch, daß
mein Mann nichts entbehren wird, und das iſt mir ein
großer Troſt.“

Minna verſchwand in ihrer geräuſchloſen Weiſe, es kam
mir aber ſo vor, als ob die Taſſen, die ſie eben hinaus trug,
lebhaft gegen einander klirrten.

Die Kinder behütete ſie mit faſt mütterlicher Zärtlichkeit,
die hingen mehr an Minna als an mir. Was Minna für
Märchen und für Geſchichtenz u erzählen wußte, das war geradezu
reizend. Von der Hexe, vom Däumling, vom Menſchenfreſſer
vom Robinſon, vom Lederſtrumpf.

„Mo nur Minna alle die Geſchichten her weiß fragte ich
eines Mittags meinen Mann.

Der zuckte die Achſeln, aber mein Junge rief triumphirend:
Ohhh, Minna weiß noch viele andere Geſchichten, ſie hat ja
ihren Kindern auch immer ſo nette Sachen vorerzählt

„Halt doch Deinen voreiligen Mund,“ verwies ich den
Bengel, „Du biſt ja gar nicht gefragt worden, und wenn Du
gefragt würdeſt, was könnteſt Du denn wiſſen Minna hat doch
keine Kinder.“

„Doch,“ beharrte der, „zwei Kinder hat ſie, einen Jungen
ein enden ich habe ja das Bild geſehen, ſie hat mir's

Bild gezeigt
Wir mußten Beide lachen. „Ach, laß die Dummheit,“

ſagte ich zu dem Jungen, „wer weiß, was Minna Dir für eine
Photographie gezeigt hat.“

Das Mädchen entwickelte ſich mehr und mehr zu einem
Phänomen. Minna verkehrte nicht mit den übrigenGeiſtern im Hauſe, ſie. tratſchte nicht, ſie bändelte ſogar mit der

Portiersfrau nicht den leiſeſten Klatſch an. Zu mir war ſie
ſo zuvorkommend, wie dies noch kein Mädchen ſen war.Nur meinem Manne ging ſie gefliſſentlich aus dem Weg Das

konnte ich ihr nun allerdings nicht verdenken, aber mit der Zeit
wurde mir das etwas auffällig.

„Minna ſcheint großen Reſpekt vor Dir zu haben,“ forſchte
ich eines Tages meinen Mann aus, „ſie macht immer einen
großen Bogen um Dich. Jſt Dir das nicht ſchon aufgefallen?“

„Ja, ich weiß nicht ſagte der ſo recht bedächtig,
„dieſe Minna die muß ich mal irgendwo und irgendwie ge
ſehen haben, aber ich kann mir den Kopf zerbrechen, ich
erinnere mich nicht mehr daran.“

Schließlich entdeckte ich noch eine merkwürdige Eigenſchaft
an Minna: ſie hatte einen faſt unhörbaren Schritt und Tritt,
in ihren ſchwarzen Strümpfen flog ſie s la Prilby über den
Korridor. Als ich einmal das Wäſcheſpind revidirte und neue
Einkäufe anordnete, fühte ich, daß mir Jemand zuſah. Minna
ſtand hinter mir, ich hatte nicht gehört, daß ſie ins Zi ge
treten war. Als ein Einſchreibebrief von meiner er ge
kommen war, der mir die geren eines r
briefes verkündigte und zugleich eine Ausfertigun neuenDokumente brachte, kam es mir ſo vor, als ob ich dieſe nicht

allein leſe ich wandte mich um: Minna bückte ſich plötzlich zur
Erde und rollte den Teppich zuſammen. Als ich am urts
tage meines Töchterchens unſere Familien-Kaſſette hervorgeholt
hatte, um in dieſer das Geſchenk einer Pathin zu bergen, ſpürte
ich einen Luftzug: im Rahmen der Thür, die ganz geräuſchlos
geöffnet worden war, ſtand Minna

„Jch habe eine Bitte,“ gnädige Frau, ſagte ſie, indem ſie
einen liebevollen Blick über die Kaſſette ſchweifen ließ, „morgen
kommt meine Couſine aus der Provinz. Das iſt ein armee
Mädchen, die möchte ſich hier eine neue Stellung ſuchen. Würden
Sie nicht die Freundlichkeit

„Jm Mädchengelaß wird's etwas eng hergehen
meinte ich.

„Ja, das ſchon,“ antwortete ſie, und es ſchien mir, als ol.
wieder ein plötzlicher Schein von Roth das blaſſe Geſicht übe
dunkele, „meine Couſine und ich ſind zwar von früher her an
das engſte Zuſammenleben gewohnt, aber wenn Sie die Güte
haben möchten

„Na ja, wenn's ſo ſteht,“ ich war überaus gnädig geſtimm
„könnte man für Jhre Couſine ein Bett aufſchlagen im Korridor,
vielleicht gebe ich das Fremdenzimmer her, 's iſt doch ein an
ſtändiges Mädchen

„Und ob,“ erklärte Minna ernſten Tones. „Sie ſoll en
ſie mal ſehen, etwas größer wie ich, blaſſes Geſicht, aſchblondes
Haar, ſie war lange Jahre in Staatsbetrieben beſchäftigt,
ſie war Mädchen bei einem Gefängnißbeamten in meiner
Heimath.“

„Nun gut,“ entſchied ich, „dann ſoll ein Bett im Fremden-
zimmer aufgeſtellt werden. Lange Zeit wird ſich Jhre Couſine
doch nicht aufhalten

„Ach bewahre,“ antwortete Minna raſch, „ſobald eine
Stellung gefunden iſt, rritt ſie dieſelbe an. Jch werde ihr ſchon
behilflich ſein, daß ſie was Ordentliches findet.“

Am Abend kam die Couſine. Jch ſah ſie einmal flüchtig
im Corridor, in welchem Minna vergeſſen hatte, die Gasflamme
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anzuſteden. Nun, hübſch war das Mädchen nicht groß, ſtark
knochig, von fahler Geſichtsfarbe, auf der Stirn eine Narbe, es
S n mir ſogar ſo vor, als ob es Puder aufgelegt hätte. Jhre

klang merkwürdig rauh, na, in einem feinen Hauſe
würde die wohl nicht Stellung erhalten.

Meinem Mann erzählte ich, daß Minna Beſuch bekommen
habe. „Na weißt Du,“ meinte er und legte die Stirn in Falten,
„Deine Minna gefällt mir gar nicht. Dieſes Umherſchleichen von
dem Frauenzimmer paßt mir nicht. Als ich heut Morgen das
Geld wegſchloß, das der Briefträger gebracht hatte, ſtand ſie
plötzlich hinter mir und glotzte in die Schublade, in welche ich
die Geldſtücke zu den übrigen legte. Am liebſten wäre es mir,
ſie wäre erſt wieder zum Tempel hinaus.“

„Sooo,“ dehnte ich, „jetzt fängſt wohl Du an, die Dienſt-
mädchen zu chikaniren. Wenn Du weiter nichts an Minna aus
ichen ſt, ſo iſt dies herzlich wenig. Sie wird heut Morgen
u ſpe n etwas zu thun gehabt haben, das iſt

e r
„Ach was, zu thun gehabt haben brummte mein Mann,

„mir paßt die ganze Galgenphyſiognomie nicht. Wenn ich blos
wüßte, wo ich dies Weib ſchon geſehen hätte Na, viel
leicht fällt's mir über Nacht ein.“

7 k7
Als ich am andern Morgen meinen Sohn hinaus ſchickte,

damit ihn Minna für den Gang zur Schule zurechtmachen ſollte,
kam er nach einer Weile wieder und erklärte, Minna ſei in der
Küche nicht zu finden. „Dann wird ſie in ihrer Stube ſein,“
ſagte ich und drehte mich auf die andere Seite, um noch ein
Stündchen zu ruhen. Kaum war ich etwas eingenickt, als der
Junge wiederkam, noch immer im Nachtgewand: Minna ſei
auch in ihrer Stube nicht. „Sie wird im Fremdenzimmer ſein,
um ihre Couſine zu wecken,“ rief ich. Es verging eine Weile,
dann kam der Junge wieder und meldete, beide Thüren zum
Fren mer ſeien zugeſchloſſen, es brenne in der Küche noch
S und Minnas Reiſekorb ſtehe auch nicht mehr im
Korridor.

Jch ſtand gähnend auf, nicht einmal meine Nachtruhe
wurde mir gegönnt. Jm Korridor ſah's wüſt und leer aus, an
den Kleiderriegeln hingen nur einige Kinderſachen. Jn einer
Ecke lag ein Bündel: eine Schürze, eine Taille, ein Frauenrock.
Von Minna war nichts zu ſehen und zu hören, ihr Korb war
verſchwunden, das Fremdenzimmer verſchloſſen. Jch klopfte aus
Leibeskräften, Niemand öffnete! Erfüllt von bangen
Ahnungen eilte ich ins Schlafzimmer und weckte ziemlich
unſanft meinen Mann. „Minna iſt verſchwunden rief ich ihm zu.

„Dem Himmel ſei Dank,“ ſeufzte er, „wir können froh ſein,
daß dieſer unheimliche Drachen davongeflattert iſt.“

„Aber es iſt etwas nicht in Ordnung,“ lamentirte ich, „ihr
Korb iſt auch weg, am Kleiderriegel hängen weder Dein
r noch Dein Sommerpaletot, Dein Hut iſt auch nicht mehr

a

„Na nu,“ ſtaunte mein Mann und war mit einem Satz aus
dem Bett. Er nahm ſich kaum zum Ankleiden Zeit, um ſofort
auf den „Kriegsſchauplatz“ abzugehen. Mit dem zweiten Schlüſſel
wirde das Fremdenzimmer geöffnet, es war leer, das aufge
ſchlagene Bett ſtand unberührt in der Ecke.

Jnm Speiſezimmer ſtand die Thür des Büffets offen, der
Silberkaſten war verſchwunden.

Die Thür des Vertikow war nur angelehnt, die Kaſſette
war verſchwunden Das Schubfach in meines Mannes Schreib-
tiſch war erbrochen, das Geld war verſchwunden.

„Dacht' ich es doch, daß dieſes Frauenzimmer mit dem Spitz
bubengeſicht uns hineinlegen würde,“ knirſchte mein Mann in-
grimmig. Dann fuhr er nach der Polizei. Nach zwei Stunden
ſchickte er eine Rohrpoßkarte, ich ſolle mich um 12 Uhr auf
Zimmer 28 des Präſidiums einfinden. Dort wurde mir ein
dickes Album vorgelegt. „Die Böhmert,“ ſagte der eine Beamte,
Seite 21, Perſonalakten ſind ſchon hier, ein Herr hat ſie heut
Morgen reklamirt.“ Auf Seite 21 wurde mir eine Photographie
jezeigt: „Die Minna!“ rief ich unwillkürlich aus. Dann griff

der Beamte nach einem andern Bande. „Auguſt Böhmert, Seite 40.
Er ſchlägt das Album auf und zeigte auf die Photographie eines
Mannes. „Minnas Couſine,“ entfuhr es mir unwillkürlich,
es war derſelbe ſtarkknochige Oberkörper, das Mädchengeſicht, die
Narbe auf der Stirn.

„Stimmt,“ ſagte der Beamte, „das iſt ein nettes Pärchen.
Er iſt vorgeſtern erſt aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden und

hat gleich wieder einen guten Fang gemacht. Ausbaldowert
hat das ſeine Frau, na, das iſt eine Geriſſene
Wiſſen möcht ich bloß, wo ſie die beiden Kinder untergebracht

hat e„Jetzt weiß ich ganz genau, wo ich dieſes unverſchämte Ge
ſicht habe,“ ſagte Abends mein Mann, „als ich das letzte
Mal Geſchworener war, haben wir auf ihre Ausſage hin den
Angeklagten freigeſprochen. Wir wollten ihr zuerſt nicht ſo recht
glauben, aber ſie hatte ihre Ausſage beeidet Wie man
ſich e kann.“ ſich täuſchen k ch h und weite

„Ja, wie man äu ann,“ ſchluchzte ich und wein
dem Silberzeug, der Kaſſette und dem Gelde einen Niagarafall
von Thränen nach.

Allerlei.
35 Jahre lang verſchollen. Faſt genau vor 35 Jahren, Ende

September des Jahres 1862, verließ der damals in AltPillau wohn-
hafte Schiffszimmermann Gablowski, nachdem er ſich drei Jahre vor
her verheirathet hatte, ſeine Vaterſtadt, um unter Zurücklaſſung ſeiner
jungen Ehefrau und ſeiner beiden Kinder, von denen das jüngſte, ein
Sohn, in dem zarten Alter von zwei Monaten ſtand, heimlich in die
weite Welt zu gehen. Obwohl die Seinen in den dürftigſten Verhält
niſſen zurückgeblieben waren, ließ der liebloſe Vater und Gatte niemals
eine Nachricht oder ein Lebenszeichen von ſich nach Hauſe gelangen.
Die treulos im Stich Gelaſſenen glaubten, daß ihr Ernährer im fernen
Auslande ſeinen Tod gefunden habe, da trotz aller öffentlichen Be
kanntmachungen in den Zeitungen der Verſchollene ſich nicht meldete,
ſelbſt als auf Antrag der verlaſſenen Ehefrau die gerichtliche Todes
erklärung gegen Gablowski ausgeſprochen worden war. Kürzlich er
hielt die verlaſſene Familie von einem ihr unbekannten Herrn Beſuch,
welcher derſelben Mittheilungen über den Todtgeglaubten machen
konnte, Mittheilungen, durch welche die Familie aufs Angenehmſte
überraſcht wurde; denn der Herr war nicht nur in Der
Lage, im Auftrage des für verſchollen Erachteten ihr den
Betrag von 1000 Mk. einzuhändigen, ſondern er konnte auch be
richten, daß es dem in Hongkong (China) weilenden Gatten und
Vater recht gut gehe, da derſelbe, nach vielen widrigen Schickſalen als
Kapitän eines Paſſagierdampfers mit einem Jahresgehalt von 2000
Dollars ſeit längerer Zeit angeſtellt iſt. Gleichzeitig überbrachte der
fremde Herr Briefe von dem Wiedergefundenen, in denen derſelbe
ſeine Angehörigen um Verzeihung für ſeine Lieb und Treuloſigkeit
bat und erklärte, daß er an ſeinen Kindern und an ſeiner Gattin
wieder gut machen wolle, was er an ihnen gefehlt. Daß der Wieder-
auferſtandene es mit ſeinem Vorhaben ernſt zu meinen ſcheint, dürfte
daraus hervorgehen, daß dieſer Tage wiederum ein über eine größere
Summe lautender Check eingetroffen iſt. Bemerkt ſei noch, daß keiner
der Ehegatten ſich während der 35 Jahre wieder verehelicht hat. 4

Die Hochzeitspforte. Jm neuen Rathhaus zu Hamburg iſt
auch ein Raum errichtet worden zur Vornahme ehelicher Trauungen.
Dieſer Theil des Rathhauſes erregt erklärlicherweiſe namentlich bei den
Damen, verheiratheten ſowohl wie unverheiratheten, Jrößtes Jntereſſe,
denn der fragliche Raum hat gleich der zu ihm führenden Pforte eine
ganz eigenartige, von Künſtlerhand geſchaffene Ausſtattung erfahren.
In den Niſchen des Eingangs ſtehen die Statuen Adams und Evas
als Verſinnbildlichung des Beginns des Menſchengeſchlechts, und der
Apfel, den das Weib dem Manne reicht, iſt das Symbol dafür, daß
ewig bleiben wird, was von allem Anfang war: die gewiſſen Schwächen
des Erdenmenſchen. Doch ſehen wir weiter Ueber den Säulen, welche
den oberen Theil des mit reicher Renaiſſance-Verzierung geſchmückten
Portals tragen, erblickt man zu beiden Seiten die ſteinernen Kopfbilder
von König Blaubart und Xanthippe, während zwiſchen ihnen ein Schild
ſich befindet, das ſpäter einem geeigneten Spruch zum Träger dienen
dürfte. Etwas höher iſt ſinnvoll die Geſtalt Hymens mit der Liebes
fackel angebracht vom oberſten Plätzchen des Portals aber blicken
zwei fröhlich ſchnäbelnde Tauben herab. Was den Raum nun ſelbſt
betrifft, zu dem die Pforte führt, ſo ſei hier nur geſagt, daß er
unter Anderem eine prächtige maleriſche Darſtellung aller wichtigen
Momente des menſchlichen Lebens von der Wiege bis zum Grabe
enthält und auch im Uebrigen eine würdigſchöne Ausſtattung er
fahren hat.

Ein kleiner Jrrthum. Eine komiſche Szene trug ſich auf dem
Bahnhofe in Kattowitz zu. Mit dem Zuge aus Sosnowice kam eine
junge Dame, anſcheinend eine Polin, an, welche, als ſie kaum die

Paßbarrière überſchritten hatte, von einem älteren Herrn begrüßt und,
ehe es die Dame verhindern konnte, in die Arme geſchloſſen und
herzhaft abgeküßt wurde. Als die Prozedur beendet war, überzeugte
ſich der Herr, daß er einen Jrrthum begangen hatte, denn ſeine
Nichte, die er erwartete, hatte um dieſe Zeit eben erſt die Paß-
barriére verlaſſen. Die irrthümlich geküßte Dame war gemüthlich
genug, das Verſehen zu entſchuldigen, und auch die echte Nichte
nahm den Jirrthum nicht krumm. Eine Aehnlichkeit zwiſchen Beiden
konnte allerdings keiner der Umſtehenden herausfinden.
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